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Regierungsbezirk Gumbinnen gehört, doch dem daß er die Handelsintereſſen der anderen 
Regierungsbezirk! Königsberg zugewieſen ift; auch hier Orte nicht denen ſeines Wohnortes nachſetzt. 
a die e ee Uebrigens ire die endgiltige Entſcheidung in den 
Hen, di N 2 1 Dingen, auf die es hier doch haup ächlich ankommt, 
verſtärken. Weſtpreußen einen beſonderen Ober⸗ nicht in der Provinzialinſtanz, und nöthigenfalls 
würde ein Handelsort ſeine Wünſche, ſoweit ſie 
die ganze Provinz aber ſchädigen kann. Das ſind die berechtigt ſind, am geeigneten Orte auch direct an⸗ 
Geſichts punkte, von denen aus dieſe Ding betrachtet agb wiſſen. f 
mu ber man t keinen hinterm Ofen, man 
fieben, um fie richtig erfaffen zu können. Alle habe denn ſelbſt dahinter geſteckt. Wenn man die 
anderen Rückſichten, die in eitungsartikeln und Bro⸗ weiteren Ausführungen 828 obigen Artikels mit 
19 55 A EN Be ee die Verſtändniß lieſt, 3 erſieht man, daß wir nicht, 
8. ae wie wir bisher glaubten, blos mit dem Unverſtand zu 


i Theil, ſpäter daß man den ganzen Regierungsbezirk 
Telegramme, ber, © a ae Marienwerder an Poſen abtreten jolle, um Ger 
Zweite Leſung des Geſetzentwurfs über die von Weſtpreußen gewünſchten Theilung nach den 


„bisherigen Grenzen aus dem Wege gehen zu kön⸗ 
tziehung der Dotation der katholiſchen Bi nen. Als wenn man in Königsberg nur ſo über 


öſe und Geistlichen. § 1 wird nach längerer, 5 8 A 8 
tin — 1 e ken 159 weſtpreußiſches Gebiet verfügen könnte! Und doch 
zie Vorlage geführten Debatte in der Abftimmung, hatte man früher mit Pathos die Untheilbarkeit 
welche auf den Antrag des Centrums durch der Provinz proclamirt, und doch hatte man als 
Namensaufruf erfolgt, mit 263 gegen 88 Stim- Grund angeführt, eine Provinz müſſe das nötzige 
men angenommen. Die Verleſung der päpftlichen Gewicht in die Wagſchale werfen können! Und 
Entyelten durch den ultramontanen, Freiherrn nun will man den großen Bezirk Marienwerder 
Wendt, angeblich, um dadurch die der Eneyelica mit leichtem Herzen verhandeln und unfer Heiner 
entnommenen Haupimotive des Gultusminikerd Danziger Bezirk ſoll ſchon genügen, Königsberg 


für die . zu entkräften, veranlaßt a A = hg " 2 Anfangs e 19 0 u fir den andern el er et oben mit - Damen 
Lü nfall. i S 2 weiſt der Abg. : . als ſchätzbares Material zu Deductionen, die ebenſo] Ao m ein zu einer „Concurrenz“ 
üngeren Jwiſchenfal, Bei 5 2 weil 91 ole für als gegen ſich haben. Käme allein die innere Danzig „aufgemuntert” werden?“ Darum alſo 


Windtherſt gegen die Vorlage auf die gu nicht den Schlüſſel zu dieſem Manöver. 


; 2 rieden | Denſelben haben wir erſt in einem Artikel] V N 1 e 
3 ; En anne ekteh des Königsberger ge ge in eine Theilung der Provinz. die ſchon jetzt für den' feſthalten und den damit zuſammen re 


itſchri d Weſten geſonderte PBrovinzialinftitute hat.] Mari d Bezirk d inzi 
geliren wolle, andernfalls zwinge man feine der. neueften Nummer der Jeitſchrife „Im nzuen] Often un f Marienwerderer Bezirk davon provingie 
1 im Wiberfande fortzufahren. Fürſt Reich gefunden, mit deſſen Verfaſſer wir uns ment . nn be wiegende Netücten Th fließen, indem man ihn an Posen ver⸗ 
ismard erwidert: Der Staat erfülle mit dem ſchon früher 1 5 befaſſen müſſen. Um unſeren nicht erweiſen ließe; fo wie die eigentlichen Motive andelt? Uebrigens ein Project, das doch noch 
Geſetze eine Anſtandspflicht; der Staat könne] Leſern ein unbefangenes Urtheil zu geſtatten, wollen l undertmal abſurder iſt, als das neuerdings auf⸗ 
date Jene bezahlen, die Aufruhr gegen ihn wir — anders wie unfere Gegner — den betreffen⸗ den ernſteſten Widerspruch aller derer beraus, die Au- etretene des Herrn v. Brünneck auf Hof Roſen⸗ 
predigen und ſchüren. Der Staat müſſe auch an den Paſſus hier unverkürzt wiedergeben: nächſt das Wohl des Ganzen im Auge haben. Die 3 die Theilung der Provinz mit der Weichſel 
die Zukunft denken; die jungen, aapläng, die ee me a un 1 755 
d a u 
— igt dener Gaplänt dane Reyen, fortfegen müßte, die nicht erwünſcht fein können. Diefe 
itu cen, ſondern fie woll fr alte und berühmte Handelsſtadt kann nicht vergeſſen, 
81 5 er 7 N Ei t müſſe j in = 116 daß fie einmal die Oftfee beherrſcht hat und bis vor 
eee | Ta ben ka der Oienkähmertee Se 
N r aeweien iſt. Seitdem Kat der Eiſenbahnd 1 
Winerfandes nur zwei große Parteien:] Handel theilweiſe ganz veränderte Bahnen gewieſen 
eine, va Bir: J N 7 Def Stantes 15 enn frlsen eine Stadt hanbelömächtig en bie 
un ihre Lage an der e un am Usflu ine 
a 1. I ihn ihüse 305 lüge. zeln roßen, dein weites Gebiet concentrirenden Stromes 
Redner meine, daß die Mojefäts- und Hoheits- |" dieſelbe, ſo ſchafft jetzt der Schienenweg andele⸗ 
rechte nicht 15 weit reichten, durch das Geſetz beziehungen, die theilweiſe davon b ad und 
Selber zu entziehen, erinnere er daran, daß es Supi i dee de dur d nalen Com 
Kaſeſtätzpflicht ſei, das Recht zu jhügen, die municationsmittel bervorgerufenen Berkaberunaen der 
Verbrechen niederzuhalten und überhaupt nicht | handelspolitiſchen Situation bat der Omdel Königs⸗ 
u zahlen, wenn die Gelder weſentlich dazu berg's einen ungeahnten Auſſchwung genommen und 
Bienen, Kräfte zu unterhalten und zu nähren, | feine Lage im Smotenpunlte der fruffifchen und preußi⸗ 


die entweder zur Unterwühlung, möglich erweiſe ſchen Bahnen und zugleich an der Ses iſt jo zünſtig, 
daß ein weiteres Aufblühen ohne jeden künſtlicher 
aber auch zun. Ae es Staates und zur Schutz mit Sicherheit voraus geſagt 19 1650 


Vernichtung des bürgerlichen Friedens im offenen |; 8 de 
Angriff benutzt werden. (Stürmiſcher Beifall.) aewaltigen Bertchretrabe von e Weiten, 155 
Nachdem noch ae . eiſ für die Vorlage] und das polniſche Hinterland nach Süden, jo weit ea 1 
— a, FR angenommen, Morgen en e e e e jebt jest 1755 intereſſiren, find ausſchließli jolge, melde 
Be Age . renbaus ſetztel prepucte an Königsberg ab. Danzig bleibtalſo ſtehen, oder 
die A gg Ha! em 11 eh, zes tee ine Mun ee deren pzenbrjcher 
es nahm den 8 nach längerer Debatte nach] anden 18 Auge gefaßt wd urüc, Wer keit der 81 . . 
5 lte der dortigen Kaufmannſchaft ve: denken, ob an di ſe keit der maßen N |! 
den nur unweſentlich modifieirten Anträgen der deirüdliche ( denken, doe eit e 
N ar orgen findet die Etats een s bi girl ae Kan, nt Handel, 1 e Yan in, 
. ob, wenn ihr geholfen wird, nicht der Staat ſein für die Theilung, wenn ſie ſolche empfin⸗ 
08 Banigeſ etz wurde heute publieirt. allgemeinen Inzereſſen ſchävigen, muß. Es läßt ſich U i 
Petersburg, 18. März. Der Kaiſer rati- nug einmal, wie genug biſteriſche Beiſpiele bewei'en, den ſollten, bis jeht noch gar, nicht 


irte heute den Berner Weltpoſtvertrag. ein Handelsplatz nicht künſtlich conſerviren, der die] ni : 
feisie ee Den Dexage Bellpepnerisäg, I kn augen feiner en verloren bat, nichts Beſonderes darüber erfahren. Es hieß 


J. Etwas mehr Licht. Danzig will aber durch die Lostrennung Weſtpreußen e | 3WCT neulich, auch unſere Kaufmannſchaft 
Die Frage der Theilung der Provinz Preußen] und deſſen Geſtallung zu einer beſonderen Provinz] wolle ſich bis zu einer Petition aufraffen, aber nun 
iſt neuerdings namentlich von Königsberg aus auf] nichts anderes erreichen, als einen unmittelbare» [find ſchon Wochen darüber hingegangen, ohne daß 
Gebiete Bingefpielt 5 5 ſie gar nicht gehört Einfluß auf das Oberpräfibium, mit deſſen] Etwas an bie effentlichkeit getreten wäre. Die 
Die doch jo einf ch liegenden Aaford 8 der Hie dann wieder der Staat zu beſonderen Herren meinen wahrſcheinlich, um des Handels 
Selb 8 Or de Rage nicht bepri erf Leiſtangen im Intereſſe feines Handels herangezogen | willen brauchten fie ſich in dieſer Sache nicht be⸗ 
elbſtverwaltung er dort gar m egriffen] werden ſoll. Da nun im Großen eine ſolche Förde ſonders zu echaufftren. 5 
u werden, man ſuchte dahinter immer iwas. lich rung nur jo verſucht werden könnte, daß anderer ⸗ nik x in Provinzſal⸗Landtag und Ausſchuß, in welchem die 
ſonderes, Gefährliches, man zeigte ſich zärtlich ſeits Königs erg in feinem natürlichen Wachs chum Und warum ſollten ſie auch? Daß ein „un- polniſch⸗clericale Partei auch nur in einer ſtarken 
um 7 — Wohlfahrt 3 5 immer fand Ne 1 e 5 1 e ue Al 99 9 dr 7 u — wäre, kann unter Umſtänden jehr 

neue Steine gegen uns, man erjan immer neue] ſunde Rival den erpräſidien an un eſonders gün igem Einfluß auf die Han elsinter⸗Iunb quem wer en.“ 
Verdä tigungen und nahm von 15 Widerlegungen] Weſſtpreußen ergeben und in den Mmiſterien die An ea fein ſoll, darüber een an unferem Orte Alſo die vier Mitglieder des Centrums, welche 
keine Notiz. Wir müſſen geſtehen, daß wir dis Bahn 1 5 die a a 5 Nl breußifehen wenigſtens bis jetzt noch keine Erfahrungen gemacht. eſlac die Theilung ſtimmten, ſtreicht man als 
e ya ia a | pen kin höre Den mn |8_ Den „Oreren. he Hilfe in, Der ene 
ommende hinaus wollte. So wurden in Königs-] Intereſſen verſchiedener Orte unter einer Oberleitung welt ſind wir den daß ein in Königs⸗aus dem m aber, welcher dafür ſeine 
derg immer mehr und ziemlich gewichtige Stimmen] zuſammenzufaſſen, zeigt recht deutlich der Umſtand berg wohnender Oberpräſident eine bejondere Ehre] Stimme abgab, ſoll den Beweis liefern, „wo die 
* in Magiſtrat und Stadtverordnetenverſamm⸗] daß der Kreis Memel mit der See⸗ und Handelsſtad! darin ſetzenfwird, dieſe Intereſſen Danzig's mit Glocken zu dieſem Geläut hängen“, und um dieſer 
ung laut, welche Anfangs forderten, daß man einen] Memel, obgleich er ſeiner Lage nach durchaus zun Nachdruck zu vertreten, ſchon um zu zeigen,] Inſinuation achdruck zu geben, lügt man dreiſt 
| TERN ⁵˙¹ .... 


Aus Berlin. x unſere Architecten das Gedächtniß des großen] dem nicht zu eſtehn. Aber die Beſtätigung jener | gegentreten zu können. Dürfen wir ſeinen, aller⸗ 

m 15. März. Meiſters ihrer Kunſt, Schinkel, ehren. An ſeinem Vorausſicht iſt bereits eingetreten. Man beginnt pings auf gründlicher, praktiſcher und theoretiſcher 
Der Berliner Frühling hat wieder einmal Geburtstage, am 13. März, wurde es vorgeſtern auf das vergebliche Bemühen zu verzichten, und ge: Erkenntniß der ein chlägigen Ages fußenden Vor⸗ 
feinen officiellen Anfang genommen. Er wartet ziemlich in der 1 Meife begangen. ſtattet für die Feſtrede Themata aus dem weiten herfagungen vertrauen, jo ſteht gerade Berlin die 
dazu bekanntlich nicht bis zur Tag- und Nachtgleiche] Allerdings hat es den Anſchein für den, welcher] Bereich der den Architecten oder Ingenieur in- edeutendſte Entwickelung in beiden Richtungen in 
und des regierenden Kaiſers Geburtstag, ſondern ſeit einem Jahrzehnt und länger dieſen Schinkel⸗] tereſſirenden Fragen zu wählen, welche in keinem — Ausſicht, und — ſchon nach den ie: ſten 
ſchon in der zweiten Märzenwoche der Geburtstag] feſten beiwohnt, als ob alma die ehedem ganz] directen Zuſammenhange mit dem gefeierten Be⸗ zehn Jahren ge hoffentlich dieſe vielverläſterte 

n 


nichts zu Schaffen“. ER 

Wir glauben, daß Jedem ber zwiſchen den auch wenigſtens noch die ommer'ſchen von Stolp⸗ 
eilen zu leſen verſteht, der den Kern aus den Um- 19 » . P 
lan ei zu ſchälen Yin jegt ein Licht aufgegangen münde bis Barth unter den Oberpräfibenten von 
ft. Ri Rückgang 


das, was auf den Aufſchwung des Königsberger Gelandniß des See, de 
Handels Bezug hat. Man hat von hier aus dieſem Mittheilung hinter den Couliſſen ſteht, daß 5 
Nufſchwung nicht mit Neid, ſondern mit einiger Be- was ſonſt von dort vorgebracht wird, nur „vor⸗ 
ſache auf 51 Be are fe wohl ng geſchoben it“ f 1 
ache anführen können, daß von hier aus den N Bun Ä . 
dortigen Beſtrebungen each wie Schwierigkeiten Bea ie e eh e 
h ucht ift. Man iſt auch peln, müßte eigentlich wohl an eine andere Adreſſe 
hier noch nicht fo verflucht geſcheidt geweſen, die] gerichtet werden. 
der d unſerer Handelsintereſſen mit der Theilung Nun noch etwas „Vorgeſchobenes“. Auch die 
der Provinz in Beziehung zu bringen. Die Män alte clericale Anſchwärzung vergißt Herr N nicht 
i den er von der Ad⸗ 
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8. 
7 


e 
Born Preußen in die Wagſchule zu werfen 


der verewigten Königin Louiſe inaugurirt die Lenz⸗ allgemeine und unbedingte Theilnahme der Berufs- gründer der Architectenſchule, ſeinem Schaffen, und geſchmähte auptſtadt alles das in ſchönſter 
ſaiſon für die preußiſche Hauptſtadt. Ob noch] genoſſen an dieſer Feier einigermaßen abnähme;] Planen und Leben ftehn. Cine kleine, zu Anfang [und vollkommenſter S was wir gegen⸗ 
Schnee und Eis die Erde decken, oder Regen und ſa, als ob dieſelbe, wenn auch vorläufig noch inf und Schluß des betreffenden Vortrags demſelben wärtig an Wien, Paris und London bewundern 
Märzſonne längſt damit auf eräumt haben mögen -— ſehr beſcheidenem kaum merklichen Maaß, auf den ſeingeflochtene Erinnerung an Schinkel genügt heute und an Spree und Schifffahrtkanal nur zu ſehr 
an jenem Tage bedeckt 5 zum erſten Mal die] Weg einer vollſtändigen Umwandlung ihres urſprüng⸗] bereits, um ſolchen Vorträgen Würde und Zu⸗ vermiſſen. i 
kleine Inſel im Berliner T iergarten, auf welcher lichen Charakters gelenkt würde. Mehr und mehr läſſigkeit als Schinkelfeſtrede zu vindiciren. Fügt Bei den Schinkelfeſten ‚gebt der, dem Gedächt⸗ 
im Schatten des ſpäter im Mai ſo prachtvoll] ſcheint es zu einem einfachen Sei des Berliner |man dann noch den während der Abendtafel vor⸗ niß des Meiſters ſelbſt gewidmeten eier ein mehr 
blühenden Rothdornbaumes der kleine, dem An- Architectenvereins zu werden; feine Beziehung auff ſchriftsmäßig und weihevoll mieden d. Toaſt]geſchäftlicher Theil voraus: Der Vorfigende des 
denken ew unvergeßlichen Fürſtin gemachte, Denk⸗ Schinkel, der ihm den Namen giebt, eine immer auf den Gefeierten hinzu, ſo glauben die Feft- | Berliner Architectenvereins (gegenwärtig Baurath 
ftein fteht, mit dem reichſten Blumenteppich, mit Due. äußerlichere zu werden. Bis vor Kurzem noch! veranſtalter ihr Gewiſſen genügend jolvirt zu haben. Hobrecht) ſtattet der Verſammlung den Bericht 
einthen, Primeln, Krokus, Schneeglöckchen. Oftfreilich] hätte man es für einen Frevel am Heiligthum er⸗ Die Feſtrede wurde vorgeſtern von Herrn Bau⸗ uber das letzte Vereinsjahr jenes groben und bes 
nur zu kurzem Leben, dem ſchon die nächſte kalte Nacht Them wenn die dabei gehaltene Feſtrede ein anderes] meiſter Orth gehalten. Ihr ausgiebiges und rühmten Bundes ab und theilt das Reſultat der 
ein trauriges Ende macht. Gleichzeitig verſchwindet] Thema behandelt hätte, als das, welches ihr immer ſintereſſantes Thema bildete die vorausſichtliche bau⸗ jedesmaligen „Schinkel concurrenz“ für Archi⸗ 
das Bretterhaus, welches während der Winter wieder eine neue Seite der Schinkel ' ſchen geiftige |Lihe Zukunftsentwickelung Berlins. Er ftellte der] tecten und Ingenieure um das Reiſeſtipendium und 
monate das nahe benachbarte Denkmal König] künſtleriſchen Weſenheit bot. Man bewies eine Weiſe, wie ſich dieſe Entwickelung bisher vollzogen die Schinkelmedaille mit. t 0 
18 Wilhelm's III. bedeckte und beſchützte. bewundernswürdige Unerſchöpflichkeit darin, immer det die dreier anderer großer Hauptſtädte: a Aus dem diesjährigen Bericht ergiebt ſich, daß 
Von dem Tage gehört der Winter für uns der wieder neue Geſichtspunkte herauszufinden, unter] London Wien, gegenüber, die darin unter ſich eine] der Architektenverein heut 433 einheimiſche und 
e e an. Wagmuthige Charaktere glau-] welchen die Größe und Eigenart dez einzigen fo vollkommen verſchieden und gegenſä liche Art 690 auswärtige, in Summa alſo 1133 itglieder 
ben dann die Zeit bereits gekommen, ihr Bier im Mannes betrachtet werden könne; Beziehungen] und Folge erkennen laſſen. Wie ſehr unſere preu⸗ gegen 1091 im Vorjahr umfaßt; daß ſeine Ein⸗ 
Freien trinken zu können. Die grünen Tiſche und] deſſelben zu Fragen und Angelegenheiten, ßiſche Capitale in jo vielen Beziehungen nun auch a gaben mit 43,000 Mark balan⸗ 
die weißen Stühle werden wieder in die Vorgärten, Kundgebungen ſeines Weſens, welche dieſes] Urſache hat, den Entwickelungsgang jener und die] eiren; daß an der diesmaligen Schinkelconcurren 
auf die Altane und die Terraſſen der draußen vor in, ſeiner unvergleichlichen leicheitigen Alfeitige Jin ihnen bereits erreichten hefultate, die monu- auf dem Gebiete des Landbaues 4 Entwürfe auf 
den ehemaligen Thoren gelegenen geiſtlichen In⸗ keit und Tiefe erkennen laſſen ſollten. . mentale Schönheit von Paris und Wien, die Ge⸗45 Blatt Zeichnungen, auf dem Gebiete des Inge⸗ 
ftitute gelte t, und bald = fie denn auch von] Es war voraus zu 2 0 daß auch die unbe⸗ ſundheit und zur höchſten wohlthätigſten Ausbil⸗ nieurweſens 1 Entwurf auf 9 Blatt ar ge⸗ 
jenen Vertrauensſeligen beſetzt, welche trotz der] dingte Bewunderung und pietätvolle Hingebung für] dung gelangten eee Londons weſen find. Dem Autor der letztern, Herrn Bau⸗ 
ſchlimmſten A der trügeriſchen Sonne] den ſo gefeierten Meiſter nicht hindern können] zu beneiden, wie weit wir auch noch in dieſen Haupt⸗ führer Savels (es handelt ſich um den Entwurf 
eines norddeutſchen Märztages glauben. 5 würde, daß endlich einmal die Zahl jener möglichen erforderniſſen gegen jene zurückgeblieben find, jo|für ein Stück der zukünftigen Berliner Stadtbahn) 
In dieſe Zeit der Frü 3 und Nacht⸗ Geſichtspunkte ſeiner Betrachtung erſchöpft fein [glaubte der Redner ve andererſeits dem Ber | tft die Schinkelmedaille zugeſprochen worden. Den 
5 ee fällt bekanntlich jenes große . ber- mußte. Die Schinkelgemeinde von der ſtrengſten | jagen und der zu weit gehenden Herabsetzung der ſerſten Preis in der S mice Fanden e 
iniſche Erinnerungsfeſt, mit welchem a jährlich 1 Obſervanz wollte eine ſolche Möglichkeit zwar ehe⸗ etreffenden Zustände 05 Ausſichten Berlins ent⸗ für eine in Berlin zu errichtende Landes bib hotheh) 
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Beurtheiler wird 


einen weiteren Schwarzen dazu. Was es mit der 
Clericalismus auf 
ie wir bisher von Oſtpreußen hatten und 


ilfe gegen Polonismus un 
ch bal 0 


1115 zu erwarten haben, darüber wollen wir 
demn Ani gewiſſen Leuten doch auch ein Licht auf⸗ 


zuſtecken verſuchen. 
Deutſchland. 


Berlin, 17. März. Die Commiſſionen 
des Abgeordnetenhauſes haben jetzt eine um 
o anſtrengendere Beſchäftigung als ſie nach den 

lenardebatten Abends viele Stunden anhaltend 
Die Abſicht die ea Vor⸗ 
ertagung 
N weiſen Abſchluß zu bringen 
wird man bei aller Anſtrengung doch nicht erreichen 
Ferien ſehr zahlreiche Plenar⸗ 
ungen abhalten müſſen, ohne Ausſicht auf einen 
heren Seſſionsſchluß als Mitte Juni. — In 
der Commiſſion für die Provinzialordnung hat 
man geſtern Abend ſtundenlang über den Grundſatz 
debattirt, ob die Mitglieder des Bezirksausſchuſſes 
gleichzeitig dem Verwaltungsgerichtshofe angehören 
önnen. Eine Abſtimmung über dieſe Frage war 
für heute erwartet worden. — Für die zweite Leſung 
des Sperrgeſetzes ſind die morgende und die 
Freitag⸗Sitzung des Abgeordnetenhauſes in Ausſicht 
82 Die dritte Leſung wird erſt nach 
ſtern ſtattfi 


eſchäftigt ſind. 
lagen in den re vor der 
auch nur zu einem thei 


und nach den 
6 
e 


nden. 
N. Berlin, 17. März. 


Verlauf der geſtrigen Debatte. 


neter hinnehmen müſſen, ohne einen 
rg 
hatte 


und das Centrum konnte 
rten 5 4 1 nicht 
indthor 

lach nahm aber, 


leich Herrn 


rſten Bismar 
ediegenheit ſeiner Ausführungen, 


unmöglich war. Die Frage war nun, ob das 


antrag annehmen ſollte. Die ultramontane 
reſſe wird es als eine neue „Gewaltthat“ 
randmarken, daß die für 


Mehrheit ſi 
den Schlußantrag erklärte. : 0 


haupten, da 
. eblieben wäre. 


allgemeinen Geſichtspunkte 


bei jedem Anlaſſe wieder ab ovo zu conſtruiren. 


8 aber den vorliegenden Geſetzentwurf anlangt, 
— die Bedeutung deſſelben und die Stellung 


5 arteien zu ihm au 
155 — * etzungen ſonnenklar. 


gi ade e et 


om 


i t es wet 
Staates, 


u unt 
tung dieſer Unter⸗ 


nicht mehr und ſomit iſt der Staat ſeiner Ver⸗ 
pflichtung ledig. Von den Gegnern des Geſetzent⸗ 
wurfs wird 


unter ihren Argumenten, welches ernſtlich in Be⸗ 
tracht kommen kann, iſt die Negation der Behaup⸗ 
tung, daß der Clerus den Staat bekämpfe, ſich 
egen ſeine Geſetze 8 Dieſe 1 iſt 
o alt, wie der ganze „Culturkampf“, und jo oft fie 


auftritt, ſo oft wird auf der anderen Seite wieder 


der Beweis der Behauptung re 
Zu weiteren SER der längſt entſchiedenen 
treitfrage können dieſe oratoriſch⸗dialectiſchen 
Kämpfe kaum noch etwas beitragen, und ſo war 
das Haus nicht nur berechtigt, ſondern in Rück⸗ 
cht auf die geſammte parlamentariſche Geſchäfts⸗ 
age auch verpflichtet, dem geſtrigen Turnier, das, 
wenn man allen zum Wort Gemeldeten hätte ge⸗ 
at Bauführer Hoßfeld errungen: das 
eiſe⸗Stipendium von 100 Stück Faedrichsd or 
und die Medaille; den zweiten die Herren 
K. Zaar und Hinkeldeyn. Unter dieſen 
beiden iſt als Zeichen be Anerkennung 
ihrer Leiſtungen der bei der vorjä 99 55 Concurrenz 
im N Namens > unerobert gebliebene Preis von 
100 Frd. auf Antrag des Architectenvereins zu 
gleichen Hälften vertheilt worden. j 
Während der Feſttafel, deren Theilnehmer be- 
onders durch eine der an Witz und humoriſtiſchen 
eziehungen reichſten, Tiſchkarten (von Gruner 
ezei net und deren Erklärung durch Baumeiſter 
Appelius erheitert wurden, liefen zahlreiche Tele⸗ 
ramme aus Städten Deutſchlands und des Aus⸗ 
andes von Berufsgenoſſen ein, welche in denſelben 
Stunden „im Geiſte Schinkels“ verſammelt waren. 
Aus Breslau, Danzig, Eſſen, Bromberg, Rom und 
Neapel kamen dieſe Feſtgrüße. Aus Danzig ein 
deſonders hübſch gefaßter mit lebhaftem Jubel auf⸗ 
genommener: 


9075 Danzig, jetzt die Reine, 
bi un Kue i e 
Elb 


— Danzig g 
Und wünſcht, vaß es 
dies Telegramm auch keine Namens⸗Unter⸗ 
I ſo iſt es in ſolchem Fall für ein von Danzig 
mmendes doch kaum möglich das „Licht“ des 
Verfaſſers ſo unter den Scheffel zu ſtellen, daß es 


icht die Hülle der Anonymität durchſcheine. 
Ra einer „Filippo Burnelleschi“ 
machte den Schluß der Feier. Es war 
eine ſehr gut, aber ich glaube: für ſol⸗ 
* weck und ur eine ſo vorge⸗ 
te de der Nacht zu went, gemeinte Dich⸗ 


Be 
nde 


' n den ultramon- 
tanen Kreiſen herrſcht große Erbitterung über den 

Das Cen⸗ 
trum hat die wuchtigen Keulenſchläge der beiden 

Miniſter und zweier national⸗liberaler Abgeord⸗ 
Verſuch der 
machen zu können. Das launiſche Loos 
iesmal dem greiſen Gerlach die zweite Stelle 
unter den Gegnern des Geſetzentwurfs eingeräumt 
höflicherweiſe ſeinen ver⸗ 
ut erſuchen, Herrn 
den Vorrang zu 9 — Herr v. Ger⸗ 
eichenſperger, die 

Geduld des Hauſes ſo lange in Anſpruch, daß 
nach der eigen erfolgten markigen Rede des 

ſchon der Abg. Kapp, trotz der 

i egen große 
Unruhe anzukämpfen hatte und, Rasen er ge⸗ 

endigt, eine unmittelbare Fortſetzung der an: 
aus 

den von ultramontaner Seite geſtellten Vertagungs⸗ 
oder den von liberaler Seite geſtellten Schluß⸗ 


Der unbefangene 
indeß dies Verfahren der 
Majorität nur billigen können. Niemand kann be⸗ 
über die materiellen Fragen la 
ie 
es „Culturkampfes“ 
nd nachgerade zur Genüge erörtert worden; weder 
r die Abgeordneten noch für das Land iſt es 
nothwendig, die ganze bereits durchmeſſene Bahn 


ohne weitere Ausein⸗ 
af ber east; 
weder den In⸗ 


erus 
gen. Hat 
ſchweigend vorausgeſetzten Bedingung, daß der 


lerus die Geſetze des Staates achten und befol⸗ 
gen werde; der Clerus erfüllt dieſe Bedingung 


egen dieſen Standpunkt mit einem 
Wuſt von Widerſprüchen a das einzige 


— 82 


A 
nahen. 


von 


lautet: 
auf diplomatiſchem Wege 
tattgegeben werden auf 
ls oder einer andern dieſelbe Kraft habenden 
Urkunde, welche nach den geſetzlichen Formen des⸗ 
jenigen Staates, welcher die Auslieferung begehrt, 
auge die Art und Schwere 
Vergehens, ſowie die auf 
daſſelbe geſetzte Strafe angiebt; dieſen Urkunden 
ſoll, wenn möglich, das Signalement des in An⸗ 
Individuums beigefügt ſein“. 
üt Artikel PII. des heſſiſch 
en Vertrags. Mittlerweile ſind die gemäß 
dieſer Beſtimmung von Seiten der requirirenden 
Regierung vorzulegenden Urkunden eingegangen. 
— Bei dem parlamentariſchen Diner, 
welches am Montag bei dem 
ſtattfand, ſtellte (wie die Mgd. Ztg. berichtet), der 
Reichskanzler den fortſchrittlichen Abgeordneten Erb⸗ 
ſcholtiſeibeſitzer Allnoch aus Schleſien der Geſell⸗ 
Worten vor: „Herr Allnoch, mein 
älteſter parlamentariſcher Genoſſe; wir kämpfen ſeit 
1847, früher waren wir Gegner, heute ſtehen wir 
im Kampf neben einander!“ Allnoch hat dem Ver⸗ 
angehört und ſeit 1852 iſt er 
itglied des Abgeordnetenhauſes 


nur 
befe 


ausgefertigt iſt, und 
des Verbrechens oder 


ſpruch 


Faſt 


h 


paniſ 


ſchaft mit den 


einigten 9 
ununterbrochen 
geweſen. Er gehört zu den Unterzeichnern des 
Katholiken⸗Proteſtes gegen die letzte päpſtliche 
Eneyelica. 

— Der „Reichsanz.“ enthält folgende Königl. 
Cabinetsordre: „Auf Grund der Beſtimmungen des 
§ 23 des Geſetzes, betreffend die Penſionirung und 
Verſorgung der Militärperſonen 2c. vom 27. 
1871, genehmige ich, daß der Selbnug des Jahres 
1866 denjenigen in den Civil un 
des Reiches eingetretenen Offizieren, Beamten und 
Mannſchaften, welche bei Truppen der in jenem 
Jahre im Kriege befindlich geweſenen Deutſchen 
Staaten geſtanden haben, 
urechnen iſt, ſofern dieſelben an einem Gefecht 
behufs Ausführung von 
Operationen zu kriegeriſchen Zwecken die Grenzen 
ihrer damaligen Heimathländer verlaſſen haben. 
Dieſer mein Erlaß hat rückwirkende Kraft für alle 
ſeit dem Jahre 1866 penſionirten Perſonen der 
genannten Kategorien“. f 

— Ueber den Beginn der Oſterferien für 
die Landtagsverhandlungen hört die D. R.⸗ 
C.“, daß dem Präſidenten v. Bennigſen von einer 
Anzahl von Abgeordneten der Wunſch zu erkennen 

egeben iſt, die Ferien nicht erſt am Sonnabend, 
f eitag beginnen zu laſſen, um⸗ 
mehr, als am Sonnabend bekanntlich die tagt 
ier des Geburtstags des Kaiſers ſtattfind 
gien ſoll jedoch ſich hierzu nicht 
ie Abſicht ausgeſprochen haben, 
en: Sonnabend Vormittag noch eine Plenar 


enarfigung | 
| 


heil genommen ober 


ondern ſchon am Fr 


5 


genei 


0 


räſident v. Benni 


uh en ee 
chwer halten, die noch zu erledige 

zum Sonnabend lebe in der nd 

leit der Mitglieder in derſelben Weiſe rs 

ie 
ichtigkeit der Vormundſchaftsordnung ſoll ja 
durchaus nicht weggeleugnet werden, allein die 
in manchen Punkten viel mehr 
abgekürzt werden, und wenn der Vice⸗Präſident 

h in der heutigen Sitzung darauf auf⸗ 

merkſam machte, daß er wohl gezwungen ſein werde, 

eine oder einige Abendſitzungen zu Hilfe zu nehmen, 
ſo war das wohl 

995 des Hauſes zu betrachten, ſich bei der De⸗ 

atte kürzer als bisher zu faſſen. Die Unbequem⸗ 
lichkeiten, welche gerade eine S 0 \ 

Jar mit ſich bringen, werden hoffentlich ihre Wir⸗ 
ng a 5 e um die Debatte zu beſchleunigen. 
— Die ? 

Zeit nun auch neue Noten zu tauſend 

Dieſe Noten ſind, wie wir einer uns 

vorliegenden Beſchreibung derſelben entnehmen, 

11 Cm. hoch, 19 Cm. breit und beſtehen aus Hanf- 

papier mit dem Waſſerzeichen: „Ein Tauſend 

Mark“ in hellem länglichen 

Werthzahl „1000“ darunter. 

Textes, die Nummern und Namensunterſchriften 
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bis 
Redſeli 
uſſe 


R 
Debatte könnte do 


v. Bernut 


u 


ausgeben. 


recht werden wollen, noch drei oder vier Tage in 
hätte, raſch ein Ende zu 
Ueber Zurückſetzung wird ſich übrigens 
die Oppofition am wenigſten beklagen können. 
Aus den Reihen der Abgeordneten ſind zwei Geg⸗ 
ner und zwei Freunde der Vorlage zum 
kommen, und von ihnen haben die Erſteren minde⸗ 
ſtens doppelt ſo lange geredet, als die Letzteren. 
Der Artikel VII. des bayeriſch⸗ſpaniſchen]d 
151 85 auf Grund deſſen die Auslieferung 
on Carlos' Bruder Alfonſo von 
Seiten des Madrider Cabinets verlangt wird, 
„Das Auslieferungsbegehren ſoll ſtets 
128 5 und demſelben 
orlage eines Verhafts⸗ 


genommen 


genommenen 


e rue Artikel VII. 


als 


t erklärt und 


3 


leibt, wie in den letzten vier Tagen. 


mehr als ein Avis an die 


reußiſche Bank wird in nä 


tung, welche die berühmte Geſchichte von der Con⸗ 
au der Kuppel des Florentiner 
Doms und vom Siege des großen Meiſters über 
die Intriguen ſeiner Mitbewerber und den Unver⸗ 
ſtand und böſen Willen der Stadt⸗ und Staats⸗ 
behörden, mit ziemlich weitgehender 
Freiheit dramatiſirt darſtellte. 
jugendlicher Begeiſterung 

und der Dichter, ſelbſt ein h 
derholt die laut tönenden Beweiſe, wie richti 
es verſtanden hatte, das Herz oder doch die 
nung ſeiner Berufsgenoſſen zu treffen. 

Die in den letzten Jahren merklich dünner 
e Berliner Gemeinde der ſtrengen Schin⸗ 

el'ſchen Infallibilitiſten, welche nur mit Zorn und 
Schmerz die Abweichungen von dem ehemals un⸗ 
wandelbar beobachteten Ritus bei dieſen Feſten 
ihres großen und unfehlbaren Heiligen eingeführt 
werden und um ſich A ſieht, — ſie hat augen⸗ 
blicklich in unſerer i 

Grund für einen Weheruf über die immer mehr 
und mehr einreißende 
jüngſter Zeit ſogar Ale t, die frevleriſche Hand 
an architektoniſche 

weil das Bedürfniß ihre theilweiſe Umgeſtaltung 
aufs dringendſte, unabweislichſte erheiſchte. 

Dieſe Schöpfung 
die Gemälde⸗Gallerie deſſelben. Der zwingende 
Grund, welchen die längſt ſchon als nothwendig 
erkannte Correctur ihrer inneren Einrichtung gegen⸗ 
wärtig zur 8 bringen ließ, iſt die im 


currenz um den 


2 und declamirt 
rchitekt, erhielt wie⸗ 


tadt noch viel ernſtlicheren 


etzerei. Man hat es in 


chöpfungen Schinkels zu legen, 


iſt das Muſeum, ſpecieller 


ene Erwerbung der Suer⸗ 


Wort ge⸗ 


ürſten Bismarck 


Juni 


Militärdienſt 


Kriegsjahr an⸗ 


ndet. 


Mit⸗ 
itzung im Herren⸗ 
ſter 


ark 


N oben und der 
er untere Theil des 


poetiſcher 
Es wurde mit 


er 
ei⸗ 


en 1. Mai 1874. 


Koch. von Koenen“. 


rendar in 
aber freigeſprochen. 


. 
händler, erhielt 


Kreistag geht 


und aus vier 


n AR 


Stuttgart, 


lichkeit wollte die Schule 


evangeliſchen ſtempeln, während 
ſchuß dieſelbe wie die übrigen höheren Lehranſtalten, 
als confeſſionslos gelten laſſen und dem Cultus: 
miniſterium unterſtellen wollte. Die über dieſen 
Gegenſtand lebhaft geführten Debatten führten zu 
keinem Refultat; man beſchloß, beimCultusminiſterium 
zuvörderſt anzufragen, ob es geneigt ſei, die 
unter ſeine Aufſicht zu 
Entſcheidung des 
in der Berathung 


Mädchen- Mittelſchule 


nehmen. Erſt nach 


dieſer 
tation 


Theil 


in unſeren 


Muſeums gehörige Gemä 


placirten 


== 


trengere Auswahl 
wonnen worden. Dann 


Süden (hinter der 


einem vb 


würden. 


die für die 


Seitenwände im ſpitzen, 
e 
di t giebt. In den drei 
Handzeichnungen⸗Sammlun 
mondt untergebracht, die gr 
des angrenzenden großen 


der 
Cultus⸗Miniſteriums wird 
dieſer Frage von Seiten der ſtädtiſchen Col- 
legien fortgefahren werden. Mit der Entſtehung 
free iſt indeſſen bereits eine förmliche Agi⸗ 
ür confeſſionsloſe Schulen entſtanden. 
der That beſtehen hier eigentlich ſchon in unſeren 
Gymnaſien, Realgymnaſien, Realſchulen und zum 
au höheren Töchterinſtituten 
confeſſionsloſe Schulen, inſofern in dieſen Anſtalten 


wichtige und treffliche zum älteren Beſitz des 
de durch die neu erwor⸗ 
benen verdecken zu laſſen, mußte irgend eine Neu⸗ 
einrichtung im Innern gefunden werden. Unter 
der Leitung des nun ſeit drittehalb Jahren fun 
den Directors Dr. Julius Meyer und 

Aſſiſtenten Dr. Bode iſt zu dieſem Zweck beſonders 
unter den in den alten Cabinetten des Oſtflügels 
irten Werken der ſpätern Italiener, der Aka⸗ 
demiker und Naturaliſten, der Spanier und Fran⸗ 
zoſen, an welchen ſich unſer Muſeum eines Ueber⸗ 
uſſes von wenig bedeutenden Tafeln erfreute, eine 
getroffen, eine Anzahl 
ſolchen ausgeſchieden und damit viel Pla 


zwei Knaben mit den 


Ammon, 


6 3 
[8 00 
5 16. März. Bei der der durch 
en, wenn die den Bürgerausſchuß vorgenommenen Berathung 
der neuen Statuten der hieſigen Mädchen-Mit⸗ 
telſchule, für welche Anſtalt erſt vor Kurzem aus 
ſtädtiſchen Mitteln ein prachtvolles Gebäude er⸗ 
richtet wurde, kam es zu Differenzen zwiſchen dem 
Stiftungsrath und dem Bürgerausſchuß; die Geiſt⸗ 
u einer ausſchließlich 
der Bürgeraus⸗ 


ind mittelſt Buchdrucks hergeſtellt, die übrigen 
heile mittelſt Kupferdrucks in brauner Farbe. 
Die Schauſeite zeigt auf guillochirtem Unterdruck, 
in deſſen Mitte der preußiſche heraldiſche Adler 
in Reliefmanier angebracht iſt, folgenden Text: 
„Mark 1000 Mark. Ein Tauſend Mark zahlt die 
Haupt⸗Bank⸗Kaſſe in Berlin ohne Legitimations⸗ 
Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote. Berlin, 
i Haupt⸗Bank⸗Directorium 
von Dechend. Boeſe. Rotth. Gallenkamp. Herrmann. 
Der Rand enthält: in dem 
oberen Felde die Worte „Preußiſche Banknote“; 
in dem linken breiteren Felde das große preußi⸗ 
ſche Wappen, darüber in Buchſtaben: „Ein Tauſend 
Mark“, darunter das Wort „ausgefertigt“ und den 
Namen des ausfertigenden Beamten; in dem rechten 
Seitenfelde eine Verzierung, deren Mitte der preußi⸗ 
ſche Adler bildet, darüber die Werthzahl „1000“, 
darunter ein „M“ mit der Inſchrift 1000 Marl 
1000“; in dem unteren Felde in doppeltem Satz 
zweimal wiederholt die bekannte Strafandrohung. 
Die Rückſeite enthält auf guillochirtem Untergrunde 
eine bildliche Darſtellung beſtehend in einer ſitzen⸗ 
den weiblichen Figur und 
Attributen der Induſtrie, des Handels und des 
Verkehrs. Der Rand enthält: oben die Worte „Ein 
Tauſend Mark“; in dem linken breiteren Felde die 
Werthzahl 1000, den Stempel und die Unter⸗ 
ſchriften der Königlichen Immediat⸗Commiſſion zun 
Controlirung der Banknoten; rechts eine verzierte 
Füllung und die Werthzahl „1000“; unten zweimal 
die Nummer mit der Littera a. b. ce. d. 
Köln, 15. März. Nachdem in der zweiten 
Hälfte des vorigen Jahres die hieſige Centrums⸗ 
partei und die national-liberale Partei ihre Füh 
rer, die Herren Baudri und v. 
loren haben, iſt jetzt auch der Führer der Fort⸗ 
ſchrittspartei aus dem Leben geſchieden. 
Abend ſtarb nämlich Herr Notar und Stadtverord⸗ 
neter Bermbach. Derſelbe hatte ſchon früh die 
politiſche Arena betreten und war noch als Refe⸗ 
das Frankfurter Parlament gewählt 
worden, auf deſſen linker Seite er ſaß und dem er 
auch nach Stuttgart folgte. Wegen ſeiner politi⸗ 
ſchen Thätigkeit während der Jahre 1848 und 
1849 wurde er vor das Schwurgericht geſtellt, 
Natürlich war es damals 
unter dem Juſtizminiſter Simons mit feiner jur: 
ſtiſchen Carriere zu Ende. Trotz der wiederholten 
Geſuche feiner Collegen wurde er erſt beim Be- 
ginn der neuen Aera wieder in den Juſtizdienſt 
Er war eine Zeit lang Papier⸗ 
dann eine wenig einträgliche 
Notarſtelle auf dem Lande und vor noch gar nicht 
ſo u. Zeit eine beſſere hierſelbſt. 
us Thüringen. Die Gemeinde und 
Kreisordnung für das Herzogthum Meiningen, 
wie ſie aus den Berathungen des Landtags hervor⸗ 
gegangen, enthält faſt durchweg freiſinnige Be⸗ 
ſtimmungen. Wir heben folgende hervor: Der 
aus directen Wahlen aus je 
4 Landtags⸗Wahlkreiſen hervor und beſteht aus 
16 Abgeordneten. Der Kreisausſchuß beſteht aus 
6 Mitgliedern, welche der Kreista 
dem Landrath, der den Vorſitz führt. 
waltungs⸗Gerichtshof, aus dem Chef des 
niſteriums des Innern, zwei vom Herzog ernannten 
on den Kreistagen auf 
lten Mitgliedern beſtehend, fungirt a 


Geſtern 


wählt, und 
in Ver⸗ 
Mi⸗ 


In 


giren⸗ 
eines 


von 


tz ge 
) hat man probeweiſe in 
dieſem Flügel, da wo er an den neuen großen nach 

N 75 7 5 gelegenen Oberlichtſaal 
grenzt, drei neue Cabinette an Stelle der ehemali en 
eingerichtet, welche durchaus von der Anlage und 
Form der ſonſt überall gleichmäßig in der 
ganzen Gallerie durchgeführten, ſehr dazu geeignet 
ſcheinen, als Muſter derjenigen zu dienen, welche 
ſpäter, abwechſelnd mit großen Oberlichtſälen, bei 
igen Umbau der Gallerie die kleinern 
Gemälde derſelben aufzunehmen beſtimmt ſein 
Das Unterſcheidende in ihrer Einrichtung | H 
iſt ihre allſeitige Geſchloſſenheit im Gegenſatz zu 
jenen nur von zwei Seitenwänden eingefaßten und 
1 eleuchtung der Bilder ſo außer⸗ 
ordentlich vortheilhafte ſchräge Richtung jener 


tatt im rechten Winkel 


en die Wand, deren großes Fenſter ihnen das 
In de 5 geſtalteten Cabinetten 
ſind nun die kleineren Gemälde⸗ und die reiche 


g_ der Gallerie Suer⸗ 
1 an drei Wänden 


berlichtſaales. 


Man 


ver⸗ 


ahre 


erſte 


dem benachbarten Großherzogthum Baden b 
bekanntlich ſchon ſeit einiger 
Volksſchulen, in welchen die 


unterricht, gemeinſam haben. 


Proteſtanten, Katholiken, Israeliten u. ſ. w. oh 10 
Unterſchied neben einander unterrichtet werden. In 


eit confeffionslofe | 
chüler fämmtlide ] 
Unterrichtszweige, ausgenommen den Religion 

, gen Auch wird aus dem 
Grunde in hieſigen Bürgerkreiſen der Gedanke dern 
confeſſionsloſen Schulen freudig begrüßt, weil nach 
dem vom Conſiſtorium entworfenen Normallehrplan 
in den evangeliſchen Volksſchulen u. A. ein Drittel 


der geſammten Schulzeit den religiöfen Fächern * 


gewidmet wird. 
zu viel! 

Frankreich. 

Paris, 15. März, 2 


varlamentariſchen Verein, 
ſtellung der Majorität vom 24. verfolgen ſollte 


die Gründe an. Das nicht uner 
lautet: „Ich ſagte früher, daß 


Verſammlung der fein müſſe, ſich nicht 
ſondern ſich zu verneinen. Seit der Ert 


öffentlichen Wohls geworden. Es iſt 


Spitze der Conſervativen zu ſtellen, indem man i 


Die Erklärung des 
Aufruf an alle Conſervativen von gutem 


ihn ſcharen, um ihn zu befreien. 
der Erklärung eine ganz andere geworden. 
ſelben ſchien es, als müſſe man die 


kämpfen. Nach der Erklärung muß man 


5} 


es zu verſuchen. 
Regierung in der Gewalt der 


Centrum beſeitigen. 


dem man es ſpaltet; dies heißt, es von 

fährlichen Verbündeten beten, dies N 
Auflöſung erſt dann zu verſuchen, wenn der 
ſchall wieder an der 


aller guten Männer aller 
Es handelt ſich heute nicht m 
ſondern um eine Frage des öffentlie 
erin nur der 

e iſt, de 


Ram ſehr zurückhaltend auftritt, den Brief Pr 
wie 


3 Jahren Gefängniß und 1000 


verurtheilt worden. 


2 der „Nazione“, die italieniſ 
werde der deutſchen Reichsregierun 
Kampfe mit der Curie eine loyale 


mit Recht in Zweifel gezogen werden. 


oinz Mantua vom Volke 
die Reg Aal. 


len laſſen, ihnen vi 


welchen unſere Gallerie mit dieſem Ankauf ge⸗ 


feinſten und auserleſenſten Stücken der verſchieden⸗ 
ſten Gattungen. Die Niederländer pravaliren. 
Italieniſche Meiſter ſind nur ſehr ſparſam darin 
vertreten; die ſpaniſche Schule beſonders durch zwe 
lebensgroße Bildniſſe von Velasquez und zwa 
Werke erſten Ranges. Unter den holländiſchen 
Landſchaften, Genrebildern, Stillleben, Porträts 


Kunſtmarkte für Werke ihrer Meiſter willig ge⸗ 
zahlten Preiſen, gerade zu unſchätzbarem 5 
Und zu alledem kommen noch ein lebensgroßes 
rn („ver Mann mit der Nelke“) von Van 
yck, vier Bildniſſe von höchſter Schönheit von 
1 Holbein, ein wle Kopf von Dürer. 
Die Ausſtellung dieſer köſtlichen Erwerbung erfreut 
ſich einer großen Theilnahme von Seiten des geſammten 
kunſtfreundlichen und kunſtverſtändigen Publikums. 
Wie ſehr ihre Bedeutung Seitens des hohen 
Protectors unſerer Kunſtangelegenheiten, des Kron⸗ 
prinzen, gewürdigt wird, bewies derſelbe unter 
Anderem auch durch . Auszeichnung, welche 
er dem urſprünglichen Beſitzer dieſer Sammlung, 
errn Suermondt, bei feiner neulichen Anweſen⸗ 
heit in Berlin zu Theil werden ließ. Die Mit⸗ 
theilung, daß letzterem vom Könige die zweite Klaſſe 
des Kronenordens zuerkannt worden Ki empfing 
der ſo Geehrte durch ein Schreiben des 
ein eigenhändigrs, ſogar die Adreſſe mit einbegriffen. 
Verkäufer und Käufer können ſich gleich ſehr Glück 
wünſchen zu einem ſolchen Handel. 


Ludw. Pietſch. 


Der bekannte Deputirte 
Pradie (Rechte) hat es aufgegeben, einen — | 
welcher die Wiederher⸗ 


von einen compromittirenden Verbündeten befreit. 
errn Buffet iſt ein Hilferuf. 
Der Marſchall, der ſich in den Händen ſeiner Ver⸗ 
bündeten nicht an ſeinem Platze fühlt, hat einen 
Willen 
der National-Berfammlung erlaſſen. Mögen daher 
alle Conſervativen, anftatt ſich zu ſpalten, fih um 
Die Lage iſt ſeit 
or der⸗ 

Regierung be⸗ 

ver⸗ 


einigen, um ihr dazu zu verhelfen, daß ſich 
wieder an die Spitze der conſervativen Partei 
ſtellt. Die Sache wird ſchwer fein, aber fte iſt 
nicht unmöglich. Jedenfalls iſt es Pflicht, 


Erſtere zu 
nd 1000 Fr. Buße, der 
Letztere zu 2 Jahren Gefängniß und 400 Fr. Strafe 


Italien. 

Rom, 14. März. Die Aufrichtigkeit der Ver⸗ 
de Regierung 

Slate ge 
2 e e 
währen, dürfte nach den bisherigen Erfahrungen 
ö veifel Heute theilt 
die „Gazzette di Milano“ mit, wie die in der Pro- 
ewählten Pfarrer, weil 
ihnen 25 ehalt nicht habe auszah⸗ 
mehr nur ein Almoſen aus 

den zurückbehaltenen Pfarr⸗Stipendien gewährt 


überfieht jo zum erften Mal den ganzen Zuwachs, 


wonnen hat, in ſeinem ſchönen Reichthum an den 


finden ſich Stücke von einem, bei den heut auf dem 


’ u f 
gründen, und giebt in einem an das Journal be | 
Paris (orleaniftiihe? Organ) gerichteten Schreiben 
8 Schreiben 
i r, er Hauptgedankle 
der conſervativen Partei in⸗ und außerhalb der 
u ſpalten, 
ern ſich zu verneinen. Seit der Crllärung der 
Regierung iſt dieſe Einheit ein Bedürfniß des 

in der That 
das einzige Mittel, den Marſchall wieder an die 


Das iſt denn doch des Guten 


Was würde gel ehen, wenn die 
s inken blieb? Mit 
ihrer Unterſtützung oder zum wenigſten mit ihrer 
Neutralität würden dieſe bei der nächſten Wahl 
mit leichter Mühe die Orleaniſten oder das rechte 
n eitigen. Die Linken ſchmeicheln den 
Orleaniſten in dieſem Augenblick, aber mit dem 
Hintergedanken, die Herren zu bleiben. Es iſt alſo 
ſeit der Erklärung eine Pflicht, das rechte Centrum 
aufzumuntern, zu uns zurückzukehren, anſtatt es zu 
ſchwächen und es ſeinen Feinden zu überliefern, in⸗ 
5 8 
eißt, die 
pipe Der oonfergatiden Pace 
itze der eonſervativen Partei 
ſteht. Um dies zu erreichen, iſt die Unterftügung I 
Gruppen nothwendig. 
ehr um eine Partei⸗ 


5 


ronprinzen, 


917 953 955 971 56 134 156 202 294 362 473 
728 731 804 828 845 905 916 962 57,00 115 
298 304 313 322 398 443 446 469 476 547 549 
580 674 693 700 744 752 801 803 809 8-4 936 
949 58,042 054 063 094 168 195 262 322 397 
660 721 726 763 814 846 849 877 891 935 941 
59,092 232 371 374 416 445 472 529 531 562 
720 723 763 853 955 60,035 139 144 163 231 
394 478 482 523 588 600 748 783 816 835 937 
965 996 61,027 068 217 232 319 412 419 537 
549 729 856 964 999 62015 108 157 221 240 
356 363 475 559 608 695 704 740 756 840 884 
63,025 138 210 256 301 326 375 402 427 449 453 
565 585 705 797 865 920 64 030 087 185 276 
515 552 563 566 596 626 672 679 681 684 700 
717 722 844 855 93) 964 65,056 057 110 226 
360 371 375 3-4 394 461 478 502 520 
619 638 703 864 878 886 917 940 941 
66 048 051 071 104 147 386 426 480 483 606 
713 738 746 764 809 902 941 950 956 67.023 
145 215 400 409 428 439 454 491 496 503 
614 674 734 785 790 801 808 811 814 842 
992 997 68,100 101 141 143 181 207 237 
377 408 414 454 488 22 578 594 6 5 699 
911 946 990 69,015 052 089 20 347 
419 438 452 627 674 706 714 725 785 
99; 70,0 5 020 066 390 473 474 483 
638 684 753 820 954 988 71,047 053 
093 115 178 210 274 358 362 368 493 
586 591 649 673 706 790 821 850 860 
982 996 72.038 068 089 093 181 208 
274 28 302 316 367 403 433 434 498 
608 737 740 827 852 902 949 73,003 
104 111 147 196 215 328 354 403 504 508 
663 762 770 772 786 791 793 799 879 932 987 
74.008 074 097 173 198 227 267 314 336 339 
382 466 489 591 641 666 706 717 724 782 790 
882 970 75,015 040 011 219 221 236 425 
607 634 709 715 721 915 967 76 024 30 
552 648 806 843 959 77,035 157 143 226 
344 430 530 542 707 740 800 80 808 865 
992 780 1 103 118 157 221 212 319 325 
451 469 532 550 565 612 616 734 782 794 
877 891 950 967 79,060 117 226 256 03 
2 417 454 533 744 776 826 916 974 80,062 
124 154 263 367 372 379 395 407 470 


thek ſehr umfangreiche Mamuferipte eingeliefert. — 
Am 6. Februar haben die Mitglieder Franz Euß, 
Auguſt Treitſchke und v. Badinskt, in Folge Auftrages, 
m hieſigen Jnnungsverein einen zweiſtündigen Vor⸗ 
rag des Herrn Brandes aus Berlin über die Nach⸗ 
theile der neuen Gewerbegeſetzgebung für den Sand» 
werkerſtand ſtenographiſch aufgenommen und in Cur⸗ 
ent über ra zen Der Mi begründer unſeres Kränzchens, 
unfer Ehrenmitglied Herr Statzkowekt, hat am 25. 
Februar in Stettin mit 3 anderen Mitgliedern des 
ortigen ſtenographiſchen Vereins nach Stolze die 
1 Verhandlungen des Bürgervereins 
ſtenographiſch aufgenommen und in Current übertra⸗ 
ien; in Folge deſſen hat der Stettiner ſtenographiſche 
Verein nach Stolze ein ſtenographiſches Bureau ge⸗ 
nündet. Die Generalverſammilung beſchließt einſtim⸗ 
mig die Sitzungen von Son zabend wieder auf Freitag 
zurückzuverlegen. Vorſitzend er fordert zur regen Be⸗ 
heill ung an dem Mitte Mai ſtat findenden Wett⸗ 
and Prämienſchreiben auf und indem er noch Mittbei⸗ 
lung macht, daß er nach Schluß der Oſterferien einen 
eren Cur us in der Stolze ſchen Stenographie zu 
eröffnen gedenkt und die Mi glieder erſucht, ihm 
Schli er zu demſelben zuzuführen, ſchließt er die Gene⸗ 
ralverſammlung. 

— Auf dem Gute Spengawsken bei Pr. Star- 
zardt hat ſich ein trauriger Vo fall dieſer Tag⸗ 7 

et. E ne junge Frau kam dem Getriebe einer Dreſch⸗ 

maſchine zu nabe, und erlitt einen Beinbruch, der zur 
Abnahme des Beines führte. Außerdem befand ſich 
die Verung ückte in geſegneten Umſtänden und hatte 
och das a zu früh niederzukommen. Schon 
ach wenigen Sinnden war fie eine Leiche. 

— Bei den in Grandenz ſtatlfindenden Schieß⸗ 
übungen bat fich das Unglück ereignet, daß ein alter 
Reſerviſt aus Meve eine Kugel in die Bruſt erhielt. 
Es fragt ſich, ob der Verwundete mit dem L ben da⸗ 
von kommen wud. D rſelbe war an einer Scheibe 
beſchäftigt, als ihn die Kugel traf. Die Unterſuchung 
über den Vorfall iſt im Gange. Man glaubt, daß die 
Kugel auf eine Nebenſcherbe abgefeuert, aber von einem 
Steine abgeprallt iſt 

— Der Ingenieur Schröder aus Kreuznach 
at der ſtädtiſchen Gasanſtalt zu Königsberg ein 
Verfahren zur Gewinnung des Brennftoftes aus der 
Braunfoplenafbe und den Schlacken mitgetheilt, 


habe (das unzureichend zum Leben 105 nun⸗ 
mehr aus Noth gezwungen worden ſeien, vor dem 
810 of von Mantua ſich zu beugen und Ver⸗ 
leiche einzugehen. So hat das Miniſterium, ſagt 
die „Gazzetta“ weiter, anſtatt den liberalen Geiſt 
unter den Bevölkerungen zu beleben, denſelben 
vielmehr erſtickt, hat dem reactionären Clerus die 
and gereicht, um gleichzeitig auch die liberalen 
Gehe welche die Priester u zeigen begannen, 
zu erſtiken. Wir können hierbei nicht unterlaſſen, 
wiederholt zu erwähnen, daß der Miniſter des In⸗ 
nern, Graf Cantelli, dem Sindaco eines 
jener Orte, wo ein Pfarrer „gewählt“ wor⸗ 
— war, ſehr ſtreng deshalb getadelt hat, weil 
er dieſem ſelbſt die Kirchenſchlüſſel übergeben. 
Die Haltung des Siegelbewahrers und des Regie; 
rungs⸗Commiſſars Gerichtspräſidenten Eula im 
Senate den miniſteriellen Projecten gegenüber, 
Prieſter mit aller Strenge zu beſtrafen, welche ihr 
Amt dazu mißbrauchen, das öffentliche Bewußtſein 
zu kränken und den Frieden der Fern zu ſtören 
(das von einigen Senatoren heftig ancien 
worden) läßt uns indeß hoffen, das italieniſche 
Cabinet habe eingeſehen, wie Sympathie für 
Deutſchland an den Ing zu legen zur Zeit eine 
gebieteriſche Nothwendigkeit geworden iſt. er 
ultramo tane Senator Peccatore, dem der ſchlechteſte 
Jeſuit lieber iſt, als ein Atheiſt, verſuchte geſtern 
in der letzten Stunde noch einmal, es zu verhin⸗ 
dern, daß der rächende Arm der Gerechtigkeit auch 
die Prieſter 2 und ſchlug endlich vor, man 
möge ſie doch höchſtens nur zu Geldbußen verur⸗ 
theilen, die Majorität verwarf aber dieſen Antrag 
und das bereits genehmigte oben erwähnte Gefeg 
wird zweifelsohne auch mit r zum 
Geſetz erhoben werden, denn Comthur Eula hatte 
vorgeſtern und geſtern in trefflichen Reden den 
Herren Senatoren auseinandergeſetzt, wie verderbt 
die Prieſter ſeien, wie ſie den Beichtſtuhl mißbrau⸗ 
n, wie ſie die unwiſſenden Gläubigen verführen 

£ Berbreiien zu begehen und „ſolche Prieſter“, rief 


guest wer. Der Angeklagte iſt ein kleines, ſchwäch⸗ 
ches Männchen mit Volle und Schnurrbart, braunen 
Kopf- und Barthaaren. Sein Ausſehen iſt kränklich, 
allein fein Benehmen ſehr entichlofien. Als nun durch 
den Hauptmann⸗Auditor die Anklage zur Ve leſung kam, 
wonach Lieutenant Aus uſt Bäßler, 24 Jabre alt, nach 
Dembica in Galizien zuſtändig, des am 28. Auguſt 1874 
verübten Kaſſeneinbruchs, des Diebſtahls von 27,438 
Gulden und der Defertion nach Amerika angeklagt er⸗ 322 
ſcheint, kamen ſämmtliche Unterfuhungsacten zur Ver⸗ 
lung. Dieſe hen enthalten fin umfaſſendes Ge⸗ 
ſtändniß der That. Der Hauptmann⸗Auditor wies 
nach, daß der Angeklagte den größten Theil des ge⸗ 
ſtohlenen Geldes in Newyork im Harzardſpiel verloren 
habe. Der geleiſtete Ecfag beträgt nur 2651 Gulden, 
was der Ankläger in der Eniwicklung feines ®B als 
doyers als erſchwerenden Grund anſah. Um 4 Uyı 
Nachm. ergab das kriegsrechtliche Ecrutinium die ein. 
ſtimmige Schuldigſprechung des Angeklagten. Da die 
Urtheilspublication erſt nach der Beſtätigung durch das 
Appellations⸗Gericht erfolgt, wurde der Angeklagte 
nach dem abgegebenen Serutinium, das noch er⸗ 
fuhr, in feine 8 lle abgefü rt und das Strafurtheil 
gefällt. Der Antrag des Strafurtheils gegen Lieute⸗ 
nant Baßler lautet auf Caſſirung der Offi ierscharge, 
Ausſtoßung aus der Kaiſerlichen Armee und Wat 
Sabre ſchweren Kerkers, verſchärft durch Einzelhaft 
und Fafttage; ferner auf Erſatz der Gerichtsloſten und 
des dem Aerar, der Muſtk⸗ und Offtzierskaſſe zuge⸗ 
fügten Schadens, welches E kenntniß von dem geſtri⸗ 
gen n angenommen worden ſein dürfte 

— Ver ſchied ne Blätter waren fo glücklich bereits] 
von einer Feier berichten zu können, die zu Ehren s 
Michelangelo's in Florenz ſtattgefunden hätte. 
Die Feier wird aber erſt im September dieſes 
Jahres ſtatiſinden und von einer Ausſtellung de 
Werke Michelangelo's in der Florentiner Academie 
begleitet fein. Der Tag und die näheren Umſtände 
der Feier werden ſpäter bekanntgegeben werden 
Vorſitz nder des Feſſcomites ift Peruzzi, unter den 
Mitauedern befinden ſich die Dichter Alcardo Aleardi 
und Rapiſardi. 


3. Klaſſe 151. Kal. Preuß. Klaſſen⸗ Lotterie. 
Am 2. Zichungstage, 17. März, find ferner fol⸗ 
gende 8 
5 5 


879 
642 


er 


864 
380 
949 
395 
5 091 
5 579 
935 
2 271 
545 


gezogen worden. 


. 


a 180 N: 1187 1668 1910 6234 8903 
14445 18,795 26 403 27,504 27 564 23,412 
29 954 32,737 36.629 41,287 46117 46 205 
58 629 63,655 63 817 68 922 69,02: 74,202 80,782 
87,76 89.464 89,519 91 352 91437 93,838 94 788 

* 150 N: 2873 3396 4119 580 8328 9332 747 
11.003 471 12,056 13,507 17,441 22 188 25,016 26 307 70 
426 29,701 31391 548 82,717 34410 35 372 548 
36,088 906 37,32 38,529 843 948 40 334 857 41,051 
119 478 793 43,166 57,073 48,381 59.295 777 53,259 
54 972 57 545 58,421 600 59,418 60 469 65,198 67 27: 
521 72,386 73,179 979 75,823 981 77 834 78,650 
79 416 80,028 388 81,013 82,344 538 83 345 420 595 
84.202 85 035 566 87 471 89,461 90,183 340 36. 
92,149, 93,936 94 361 520 

a 135 M: 39 59 66 104 146 200 252 255 266 
375 43, 439 470 518 52 542 573 606 628 724 732 
753 889 900 923 950 1059 076 101 140 1% 163 168 
16: 328 395 457 521 950 2078 125 138 245 263 274 
318 323 352 384 443 576 587 595 607 710 838 840 
943 3111 124 166 302 382 391 402 439 587 613 617 
778 4038 112 124 157 208 212 2 364 577 529 631 
637 675 751 753 784 842 866 973 5360 419 486 491 
680 734 747 815 872 6041 200 237 252 433 445 588 
641 682 745 754 801 878 955 700 064 177 246 286 
313 386 398 467 513 549 561 690 692 7:4 828 9881 


ignirt ten nicht wie] welche Gegenſtände bisher als werthlos verworfen £ F: 19,462 21,789 26,902 28,112 28.513584 740 767 817 962 998 81,038 057 110 
= De Bohren: befaft werbe innen f. Der] wurden. Nach den gewachten Proben hat ſich das 42.74 47,120 47,270 53,360 57,194 60,257 66,187 19 207 242 299 327 383 302 394 449 
Einwand, d N Feen bemäbrt; bafieibe_ bringt der Anftal an 8472. 460 476 483 504 529 602 623 628 629 691 734 750 


inwand, daß die Biſchöfe von dem Geſetz am 
meiſten zu leiden haben würden, den einige 
„fromme“ Senatoren erhoben, ſei begründet, 
aber es ſei ja eben ganz gerecht, daß 
dieſe Hauptanſtifter der Unruhe im Lande auch 
am härteſten vom Geſetz betroffen würden — dies 
hrte der wackere Juriſt weiter aus und verglich 
chließlich die Prieſterherrſchaft mit dem Löwen in 
er Fabel, der ſich ſchlafend ſtellt, plötzlich aber 
aufgewacht ſcheint und alle Mäuſe, die um ihn her 
find, auffrißt. Vorgeſtern hatte der 


lährliche Revenue von 489 . Auf den Antrag des 
zoltigen Magiſtrats bewilligte die Stadtverordneten⸗ 
Verſammlung Hin. Schröder eine Remuneration von 
600 Mark. H. 3) 
Oſterode, 17. 5 Vor den meiſten 
Häuſern der beiden bicfigen Mark plätze befinden ſich, 
wie dies in vielen anderen S ädten unferer Provinz 
der Fall ift, Vorbaue, Geländer, Treppen u. ſ. w, 
während Bürgerſteige entweder gar nicht, oder doch 
ur in ungenligender Breite und in äußerſt mangel⸗ 
after Beſchaffenheit vorhanden ſiad. Die betreffenden 
unſchönen Vorbaue aus eigenem Antriebe zu be⸗ 
eu gen, hahen ſich bisher nur 1 Hausb ſitzer 
entichließen können, — zur Z erde der Stadt gereichen 
dieſelben ſchon länzſt nicht mehr, zumal die Polizei⸗ 
behörde mit Argus augen darüber wacht, daß 
k. ne Rü paratur oder Renovation derſelben 
vor genommen wild. Magiſtrat beabſichtigt nun, zus 
acht die beiden Marktplätze und demnächſt die 
ſämmtlichen Steußen der Stadt, fomeit dies irgend 
iundd, mit gerügenden, auf den Mau ktplätzen und 
n den Hauptſtraßen mindeſtens 1% Meter breiten 
Bürgerſt igen zu verſehen und hatte auf geſtern zu 
drefem Behufe eine Verſammlung der ſämmslichen 
Hausbeſitzer des alten und neuen Marktes, 55 der 
Bagl 57 een Von den Erſchienenen erklär⸗ 


815 817 852 860 893 891 936 969 82,155 195 
296 327 340 427 468 483 492 6 8 663 677 732 
887 910 9 7 83, 04 016 076 081 225 264 307 
411 448 515 539 543 668 692 738 743 788 794 
5 877 921 949 993 84,0 5 058 099 154 186 194 
216 304 327 386 389 444 503 547 571 590 631 
702 730 752 890 947 903 85 085 134 139 168 
275 361 484 723 736 771 778 836 878 931 937 990 
86,043 232 2 9 288 45 473 485 505 516 603 647 
702 716 723 753 795 813 815 87,009 041 074 084 
125 162 222 265 334 355 381 405 474 536 606 636 
652 695 727 764 800 961 996 88,100 069 083 118 
219 751 261 40) 433 4 5 484 521 526 534 544 555 
564 582 625 639 686 701 705 738 911 948 937 988 
999 89 049 069 071 172 178 185 259 260 337 394 
453 503 527 608 633 720 749 758 839 843 892 913 
90 026 054 078 35 156 225 264 308 389 400 407 
448 468 633 715 732 814 857 865 938 994 91.000 
071 080 083 109 116 126 32 156 174 183 189 194 
279 303 373 443 465 470 546 548 551 563 578 704 
35 741 763 775 818 844 917 92,035 046 093 152 
184 193 231 276 301 49 481 495 522 528 540 611 
615 639 643 645 682 708 786 93,113 125 128 163 
227 306 357 411 514 603 619 635 649 666 670 725 
772 787 828 881 894 927 970 94,052 055 139 175 
198 310 343 421 545 559 646 707 737 743 820 822 


e 
in ähnlichem Sinne geſprochen und auseinan⸗ 
ia 115 die Regierung, ſeitdem ſie ſich in 
Rom ekablirt habe, doppelt auf ihrer Hut fein 
müſſe. — Der Miniſter des Aeußeren hat geſtern 
am Vorabende von des Königs Geburtstag, 
ein diplomatiſches Diner gegeben. Der König, der 
f te in ſein 56. Jahr tritt, iſt in Neapel geblie⸗ 
— Der Kronprinz hat heute das 31. Jahr 
erreicht und wird ſich mit ſeiner Gemahlin wahr⸗ 
ſcheinlich am 22. nach Venedig begeben, um der 
Enthüllung des Manin Denkmals beizuwohnen. 
Garibaldi hat den Major Lobbia beauftragt, 
ihn bei dieſem Feſte zu vertreten. 


—— — England tea 2 bbru er De 3x0 8067 087 142 185, 187 351 106 282 292 MA 555 853 886 906 928 961. 
% ** don, 15 t i u. 1. w. i 5 waren gebli ben und 406 621 658 754 862 997 900; 196 338 426 510 60 
London, 10, März, Die prinzeſſun vonnſe, s. erllorten, es auf die in Ausſicht ge- 615 656 665 820 828 836 909 912 914 947 949 


Gemahlin des Marquis of Lorne, iſt dieſer Tage 
in dei nl des Kenſington Muſeums 
als Schülerin eingetreten, arbeitet dort mit den 
übrigen Schülerinnen und beſucht die öffentlichen 
Vorleſungen der Anſtalt. Der 5 war früher 
in England von einer königlichen Prinzeſſin noch 
nie geschehen und mag als Zeichen der Zeit dem 
Ne Gymnaſialbe 1 jungen preußiſchen 


10 037 119 156 198 243 359 371 498 533 589 715 
733 742 743 916 950 11,079 158 260 332 344 395 
500 501 559 576 612 644 739 72 768 778 836 901 
923 945 12.158 200 236 479 5-3 699 769 967 13,045 
657 145 177 216 250 307 353 369 387 416 422 416 
475 498 519 574 823 929 14047 103 156 217 219 G 
265 336 4:2 627 633 657 766 811 855 870 879 923 
957 15,219 249 271 274 358 484 791 865 883 974 
16,087 142 152 229 303 332 364 429 439 572 636 


ſtellten Zwangsmaßregeln ankommen laſſen zu wollen. 
— Am 15 M. ſpiach der vom kad des 
iefigen Handwerkervereins für einen Vortag engagirte 
Nordpolfabrer Max Schmidt in der Aula der 
neuen Schnle vor einem zahlreichen Auditorium 
über die zweite deuſche Nordpol ⸗ Expedition 
m Jabre 1869/70, an welcher derſelbe perſön ich als 
Steue mann an Bord der Hanſa Theil genommen 
gat. Der höchſt fpannende Vortrag war durchaus 


Petike, gt 
T 


eite geſtellt werden. — 


geht 
85. 


rinzen in Kaſſel an bie g biſtoriſch gehalten und hat, wie wir hören, das Audi⸗ 761 17,031 010 101 106 122 204 397 484 494 515 7 ; 

„aim Te rt nachſee Woche nach Berlin zurüd, zer un w ches Hern Schmitt zum Schluß ſeiner 520 563 532 589 616 647 666 671 797 850 860 e dle e e Gora MeguBe Subunne 
nachdem er hier abermals eine Reihe muſikaliſcher Rede Tehhaften Beifall zcllte, allg mein befriedigt. 870 988 18,006 092 199 105 125 285 293 3580 Marie Yuftine Krauſe. — Geelootie Ca l Aus. Alb 
Triumphe gefeiert hat, wie fie nur wenig zeit⸗ Inſterburg, 16 März. Vonder Stadtverorkneten⸗ 356 364 421 524 531 625 637 760 771 829 868 919 Böpnte Er Selma Dearia Ba ee 

enöſſiſchen Sünftlern auf engliſchem Boden 15 ER Da En tas „Baus ie: 8 125 932 8 Ba 073 55 —.— A 2 8 549 | meifter Joh. Carl Aug. To nfeſſt mit Ottilie Wilhm 

; it fei i igen die]! dikerer Heranziedu 661 742 770 823 915 99; 0² 2 3 . 2 5 3 
, abaegungen. 181 313 492 585 688 100 751 144 746 839 s0s 901 | & MET, sed. Mänz — Sumgiehergef. Sem. Eonacd 


populären Montagsconcerte, räumt überhaupt die 


I deutſche ie 
8 ed in den Opernhäuſern den Platz. 


ge erzielte, 


Muſik der italieniſchen in den 


So wollen es die Gebote der faſhionablen Saiſon. 
Einſtweilen befindet ſich noch Dr. v. 
welcher in London wie in der Provinz 
liche Erfol 


Bülow hier, 
außerordent⸗ 
und als weibliche Vertreterin 


Zetzt ft uern die Beamten nach einer Beſt mmung aus 
dem Jahre 1822 nicht über 2 % ihtes Einkommens. 
Die Verhältniſſe find ſeindem aber ganz ande e ge⸗ 
worden; es find nicht nur die L iſtungen und dem⸗ 

folge auch die Bedürfuſſe der Communen geſtiegen, 
ſoldein ebenfo die (Gehälter der Beamten. Die 
Bet tion ſagt: „Bei kaum 15,000 C vil Einwohnern 


281 

21,031 053 075 089 032 112 256 269 344 373 395 
524 526 596 635 674 675 679 73) 731 786 814 817 
852 918 995 22,096 232 234 295 302 325 450 476 
618 654 705 714 832 860 81 920 935 959 23,006 
144 164 187 207 214 423 440 555 582 632 647 662 
697 724 780 797 825 860 994 24,090 100 210 324 
5,2 533 828 875 980 25, 25 182 424 680 687 692 


T. des Arb 


äulein Marie Krebs aus Dresden, hier in Inſteuburg zahlt unfere undemittelte Gemeinde 735 751 759 779 938 958970 26,038 059 082 144 Sti, 1 9, N : 
Ben un OR De nee BO . Det 5 mal ne Sika, Du fie 
„ D g . 0 4 1 5 — N * 
erkennung erfreut. Kepf, Es betäägt aber bier — ganz abgeſehen von 641 642 673 691 815 862 8 6 937 951 990 280660 T M. ©: des Wachtmanns Valentin Ogg, todtgeb. 


Läufe für Seufſch 
ufe für Deut g 
5 größerer Transport von jungen Pferden d 
Das 


Pa 


Es finden hier Pferde- An⸗ 
11 ſtatt. In dieſen Tagen 


rlament macht vom 25. März 


8 Zoll, hier Waſſer ſteigend; heute 7 Fuß. (Wiederh.) 
805 8 des ſtenographiſchen 


den ſteuerf eien Militärs, Geiſtſichen und Lehrern — 
das Einkommen aus Geha ten und Penſioren 279,000 , 
20 ıft mehr als ein Viertel des ſteuer baren Geſammt⸗ 
einkommens, und duſes Beamtenviertel trägt zu der 


Lotterie von 120,000 Looſen a 8 R ertheilt worden. 


122 84 333 537 559 677 692 739 768 770 792 887 
911 965 29,005 009 051 056 114 177 187 263 307 
390 472 528 531 546 548 629 674 691 722 738 782 
953 971 98/988 30 008 203 295 305 423 459 462 


506 633 642 668 740 762 805 843 48,027 163 182 870 362 


T. der Johanna Knobel, 7 M. — Bröpitalitin Hanna 
Amalie Nietſch, 74 J. — T. des A beiters Johann 
Woyeechowskt, 5% J — T. der Louiſe Grenz 'in, 6 T. 
— — — — —üÜb— 


Börſen⸗Depeſche der D 


5 * 1 “u Man iger 
1s 15. April Ferien. — Der Prinz Louis Geſammilaſt von 44,900 9 nur 5000 & bei!“ Das 48 503 507 609 615 652 680 745 824 9 6 911 950 anziger Zeitung. 
3 — demnächſt in * Hlanenre i⸗ G ſuch butet um Aufbebung leder abfoluten Begrenzung 989 994 31,114 128 231 261 422 446 495 528 569 Berlin, 18 März. 
ment zu Colcheſter eintreten. — Eine beunruhigende der Steuerpflicht der Beamten und die Heranz ehung 660 676 760 818 838 919 928 953 985 990 82,002 Weizen gelber e 105 601080 
d ve lands brochen deren Einkommens, wenn nicht zum Vollen, jo doch 122 170 188 192 199 214 365 42 460 467 437 500 : . 3.60106, 
Klauenſeuche ift in Sutherlandſhire ausgebro it 75 4 April⸗Mai 183,50 182,50 Br. Stantsjäns.! 91 
d dnet mit 75 4 B. u. f) [515 574 603 622 716 778 788 897 970 988 Arte 0182, re 
und Iſolirungs⸗Maßregeln find ſofort angeordne k. Mohrn 7. März. Das Kreis ö f 2 J Juni⸗Juli 187 187 fp. 3½ % Pfdb.“ 86,50 
; x ngen, 17. 1. 8+1 33,000. 088 045 048 (90 215 253 267 439 470 59 N 
worden. — Die Paſſiva des Hauſes Nee C. im Erſatz⸗Geſchäft pro 1875 wrd im dieſigen Keiſe 63“ 742 745 762 778 812 833 939 34,053 096 Nigg feſt 4 2 > 15 9⁵ 
Thurn u. Co. überſteigen, der „Daily News“ zus ſa den Tagen vom 16. tis incl. 30 April er. abge- 178 796 300 206 381 339 873 391 444 482 510 545 9 ril⸗Mai 12 9 ea do: 1101,90,102 
olge, 3 Millionen Pfund Sterling, die „Times“ halten werden vnd zwar in Saalfeld den 17. und 569 609 702 708 718 747 797 846 877 900 980 35,035 . Jan 2 - an ern une 71 
ſchätzt fie auf 4 Millionen. „Daily News“ er⸗ 19. April, in Liebſtadt den 24. A tu und in Moh⸗ 0 9 210 236 280 394 464 508 572 594 688 851 89 W uli 3 „5 ren er. Ev. 247 
flährt, daß große Summen aus Blanco-Grebiten | ungen den 26. en Del — Die Commiſſion zur 89 &96 951 36,057 095 121 192 199 268 269 377 ea eee 
änden un daß ein bedeutend geringerer Betrag Ela fification der Reserve und Landwehrmannſchaf en, 450 469 521 550 558 598 605 671 67, 691 725 777 & t-Oct. | 27 | 26,80]Reuefrun. 5% U. 104.20 
Is der Bruttobetrag der Paſſiva ſich ſchließlich ſowie der El ſatz R ſerviſten ! Klaſſe wird in Saal- 831 851 871 878 922 952 990 32,031 33 190 278 200 aer Zolodieran 14977708 
als der Bruttobetrag been den die eld den 20. April cr. und in Mohrungen den 318 367 368 432 576 606 609 694 739 790 840 871 N iN. 8740 55,80 Peter. Grebitanf. 427,10 
herausſtellen werde. Wahr cheinlich werden die 28. April cx. zuſammentreten. 927 971 976 981988 38,010 047 051 178 266 303 323 Spbr.⸗ ctbr. 60,50| 58,80 Türken (5%) | 43,50 
Paſſiva ſich ſehr verringern, weil man erwartet, 371 397 398 448 484 497 588 653 751 803 821 823 1 Di. Silberrente | 69,8 
daß eine Million L. Accepte hauptſächlich dur Vermiſchtes. 857 995 39,008 062 071123132 136 303395 451 516 April Mai 388.80 58.60 22 55 
ausländiſche Häuſer in wenigen Tagen eingelö — In den Ehaufenfiern vieler Geidäfte des 588 543 552 629 641 7I1 728 741 690 891 899 die nn h A un. 93 3290 Weine, Soma. 30 1% 0 
werden wird. Frapkfurter Vierſels in Berlin leſt man: „Vor⸗ 913 99 994 40,010 017 019 112 134 100 201 204 271 1 Ital. Nente 72.60 20,4% — 
läufige Anzeige! Am 2. Oſter feiertag findet im König⸗ 319 333 352 390 445 505 513 537 538 579 623 667 Fondsbörſ f ” en ‘© 60. 7 
| Danzig, 19 März. ſläduſchen Caſino (Togotze s Salon) zum ei, des 680 723 827 874 903 932 944 970 41,098 154 216 | __ BON e anfangs mat, Schluß durchweg feſt. 
„ Telegramm aus Warſchau, 18. März, Herrn Arieg ftatt: „Witelm Tell“, Schau piel von 220 254 264 269 279 281 336 364 36% 428 463 675 2 SET NG 
ittags: Waſſerſtand der Weichſel heute früh Fr. v. Schiller neu bearbeitet und verbefiert. aus 681 703 816 817 822 823 864 919 42,027 037 161 Meteorologiſche Depeſche vom 18. März. 
4 Nadmittage ; aa eſonderer Gefälligteit für den Benefizianten, von 301 335 502640 645 691 806 848 975 43.048 071 092 Barom. R. Wind, Stärke. Simmel 
Fuß 1 Zoll Das Eis fteht; einige Grade Froſt. Hermann Richter.“ 171 209 218 260 406 425 549 681 703 709 711 787 38% 13 0%) lebaaft pewz kr 
Wind, abwechſelnd Schneegeſtöber. (Wiederholt) ölu. Der Gartenbau⸗Geſ Iſchaft Flora iſt 85 804 850 904 934 44.083 113 161 205 210 214 305 Helſiagfors 3370 — 9.1 WRW lebe bedeckt. 
* Telegramm aus Thorn, 18. März, Beſtretung der Koſten der devqnſtehenden großen 351 478 587 687 808 884 45,082 06 142 277 318 231812, NW. chen beiter 
3½ Uhr Nachm. Von Plock eingegangen: Eis Internakionglen Garten bau⸗Ausſtellung, ſo⸗ 322 334 388 440 510 575 618 656 729 762 849 897 | Stockzola 340,8 — 7 NNW mäßig beiter. 
unter Warſchau losgegangen; Waſſerſtand 6 Fuß wie zum Ankaufe von Ausſtellungs⸗Geg uftänden im 934 977 46,059 222 244 418 437 440 476 581 585 | Mostan . 3274 — 4,9 NW lebbaft ſchön. 
Betrage von 135 000 R die Ermächtigung zu einer 56 596 627 666 691 950 963 47,078 098 149 290 & 339, — 4,4, ſchwachſtrübe 


eine O 2 
an 334 1 — 2.0 NW Imäßig bewölkt. 
chwachſt übe. 


Seit der letzten General⸗ — Am 15. März farb in Dresden F au Anna 390 437 471 546 866 867 896 946 49026 080 169 231 eberz 339.0 — 3 6% f 
Rrängdene am 15 Bu. 5 = a Mitglied. v Mitter wurzer, geb. Herold, ein früheres Mitglied 232 312 357 467 508 582 641 650 705 730 922 970 — 40.9 — 3, NW friſch bed eckt 
in das Kränzchen aufgenommen, fo daß daſſelbe heute der dortigen ofbühne, deſſen Wirken noch bis in die 50,006 044 084 113 165 236 238 287 354 439 465 2 „341,8, 34 NW Ijchwachlheiter: 
91 Mitglieber zählt und zwar 2 Ebrermitziieder, 19 Tieck ſche Periode zurückreicht und, wie das „Dresd. 526 604 670 795 846 857 956 996 51127 154 277 . 1841,74 4% NW ſſchwach b. deckt 
ordentliche und 70 correfpondirende. Die Correſpon⸗ Journ.“ fast, in repräſentativen Rollen durch eine 353 419 454 470 573 582 627 720 814 858 9:2 907 gu « 1934 5% — 10% N Wichwach — 
denz beläuft ſich feit Beginn dieſes Kränzchen⸗Jnhres, | glänzende Erſcheinung gehoben wurde. 1958 962 52,014 133 137 169 172 229 68 271 393 „ 4 4 — SIR wäßig u Beiter. 

1 den 19. November, auf 26 eingegangene und 284 aus⸗ Wien, 16. März. Geſtern ſtand der des En 416 422 475 536 618 735 738 983 985 53.130 155 Brakel. « [842 I— 04 ONO ſchwach chön. 
gene Briefe; außerdem find in Angelegenheit der bruchsdihſtabſes und der D.irution angeklagte Lien⸗ 213 236 274 578 579 634 648 654 770 784 923 967| Ke. 340 0% 0, No mäßig beiter. 

% Helen eit Beginn des Bundes⸗Jahres, den 1. tenant Baß ler vom 31. Jnfanuterte⸗Regiment Groß⸗ 54,013 129 243 257 273 278 293 311 383 503 535 | Wiesbaber 338.1 — 160 NO ſlebbaft! — 

anuar, 22 Correſpondenzen eingegangen und 40 aus⸗ | herzog von 9 dem Brigadegericht, das 569 616 697 742 743 754 801 813 823 85 867 932] Feier . 3359 f 0709 fit bew 't. 
Begangen. Zwei een haben für unſere Biblio⸗ aus den Chargen des 4. Inſanterie⸗Reaiments zuſammen⸗ 55,078 188 172 268 286 433 469 478 614 650 772 Jars 842. T LAND dede 


N 
1 


tragen, daß die verwittwete Frau Kaufmann 


der 
delsniederlaſſung, (Firmen⸗Regiſter No. 525) 


K 4 Uhr ſtarb nach kurzem 
Krankenlager der Kaufmann 
Theodor Moritz Hybbeneth 

in ſeinem 44. Lebensjahre. 

555 traurige Anzeige ſtatt jeder beſon⸗ 
deren Meldung allen ſeinen Freunden und 
Bekannten. 

Danzig, 18. März 1875. 
2957) Die Hinterbliebenen. 


Aufgebot. 


Bei der nothwendigen Subhaſtation der 
früher den Hofbeſitzer ee Ehe 
leuten gehörigen Grundſtücke Scharfenort 
No. 3, 7 und 20, Guteherberge No. 22 und 
Yepig No. 7 iſt bei der Kaufgelderver⸗ 
Sr mit dem aus folgender auf den 


Rothwendige Subhaſtation. 
Das dem Tiſchlermeiſter Mathens 
Zblewski gehörige, in Dombrowken bele⸗ 
geme, im Hypothekenbuche Band II. Blatt 


Wer nicht viel Zeit auf die Politik verwenden kann und ſich 
dennoch über alle politiſchen Fragen und Begebenheiten in 
Kürze orientiren möchte — Or ſich für die Vorgänge in 
der deutſchen Reichshauptſtadt, für die plkanten Geschich- 


ten und Vorfälle interefſirt, die man ſich bei Hofe, in und 
von der Geſellſchaft, von den leitenden Staatsmännern, in und 


von dem Theater u. ſ. w. erzählt Wer ein Spiegelbild 


der Berliner Sittengeschichte haben will — Wer 
nach anerkaunt unpartetifchen Urtheilen über Börſenpaplere 


ſucht — Or ein Freund der f. g. „Bunten Zeitung“, der 
kleinen amüſanten Mittheilungen aus Nah und Fern iſt — 


Wer ſich gern an launigen Feullletons er ſich 


am 8. April 1875, 
Vormittags 11 Uhr, 
an biefiger Gerichtsſtelle Zimmer No. 1 
im Wege der Anelt nde bie Gt verſtei⸗ 
gert und das ÜUrtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags 5 
am 15. April 1875, 
de 11 Uhr, 
im Terminszimmer No. 1 verkündet werden. 


(Hrundſtücken Scharfenort No. 3 und 7, 


minorennen Geſchwifter Johann] Der das Grundſtück betreffende Auszug e 
iedrich, Johann Carl und aus der Steuerrolle, Hypothekenſcheine und ferner gern an spannenden Romanen aus der, Feder 
Florentine Wilhelmine Schulz andere daſſelbe angehende Nachweiſungen unſerer erſten lebenden Romanſchriftſteller ergötzt — Wer ein 


aus dem aerichtlichen Erbreceß vom 

17. Juni 1826 eingetragen und zu 5% 

verzinslich, welche Poſt nach Löſchung 

von 20 K in Höhe von 89 & 16 Ir. 

5 Nauf den Johann Schulz ſubm⸗ 

groſſirt iſt,“ 
zur Hebung er — Betrage von 102 Mr 
28 Se, auf welchen Frau Wilhelmine 
Florentine Orbanowski, geb. Ladwig, 
von hier Anſprüche macht, eine Specialmaſſe 
angelegt worden. 

Alle diejenigen, welche an dieſe Spe⸗ 
cialmaſſe font Anſprüche geltend 1 
wollen, werden aufgefordert, dieſelben 
ſpäteſtens in dem l 

am 24. April er., 

Mittags 12 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗ 
richter, im Verhandlungszimmer No. 14, 
anſtehenden Termine bei Vermeidung der 
Präcluſion anzumelden. 
Danzig, den 13. März 1875. 

Kgl. Stadt: und Kreis⸗Gericht. 
Der Subhaſtationsrichter. 


nach allen Richtungen hin orientirendes und wirklich unter- 


haltendes Blatt wünſcht, — Or endlich noch, ohne 
eine Extraausgabe dafür leiſten zu müſſen, ſich in den Beſitz 
der anerkannt zu den erſten und zu den reichſt illuſtrirten Witz⸗ 
blättern Deutſchlands zählenden „Berliner Weſpen“ ſetzen 


will: Dem wird dies Alles geboten, wenn er bei der ihm 
nächstgelegenen Poſtanſtalt oder bei einem Zeitungsſpe⸗ 
ritrur für den äußerſt geringen Betrag von 5 Mark 15 Pfg. 
vierteljährlich (inc. Beſtellgeld) auf die in Berlin täglich mit 
Ausnahme der Tage nach den Sonn⸗ und Feiertagen erſchei⸗ 
nenden „Tribüne“ mit der Gratisbeilage „Ber- 
liner Wespen“ abonnirt. 2932 


5 Det dieſelben zur Vermeidung der 
Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗ 


In unſer Regiſter zur Eintragung der 
Ausſchließung oder Aufhebung der ehelichen 
Gütergemeinſchaft iſt heute sub No. 10 ein⸗ 
getragen worden, daß der Kaufmann 
Bernhard Behrendt zu Chriftburg für 
feine Ehe mit Aurelie Cantor 1 u 

3 


geriätlichen Bertrag vom 2. 5 Einladung zum Abonnement auf 


die Gemeinſchaft der Güter und des Er⸗ ur 5 
„Die Oſtbahn.“ 


werbes ausgeſchloſſen hat. 
Marienburg, den 13. März 1875. 
ii. Quartal 1875. . 23. Jahrgang. 
Erſcheint wöchentlich 3 Mal, Montag, Mittwoch und Freitag Abend; 


Königliches Kreisgericht. 
I. Abtheilung. (2887 
Bekanntmachung. 
Letzterer Nummer wird das „Iluſtrirte Unterhaltungsblatt“ als Gratis- 
beilage zugefügt. 
Der Abonnementspreis beträgt für Sr Inſertionsgebübren für die viergeſpal⸗ 
e 1 Mark 50 Pf. (15 Sgr.) (und 10 Pf.] tene Zeile oder deren Raum 12 ‚Biennige 
ringerlohn), bei den auswärtigen Bolt» | (1 Sgr. 2 Bu), an Reclameſtelle (für 
een 1 Mark 80 Pf. (18 Sgr.) viertel: eee tene Zeile) 20 Pfennige 
rlich. gr. 


Expedition: 


Marienwerder, Breiteſtraße No. 25. 


ſchleunigſt beſetzt werden. 
Ge 25 9 


Königliche Oſtbahn. 


Die Ausführung der Anſtreicher⸗, Töpfer⸗ 

und Glaſer⸗Arbeiten für den inneren Aus⸗ 

bau von 18 Beamtenwohngebäuden nebſt 

Stallungen auf der Strecke Schneidemühl⸗ ' R 

Dirſchau fol im Submifiions:Termin fi ft kitun 

„März e., 5 

Täglich erſcheinend, EEE 
groß Zeitüngs⸗Folio⸗Format, in einer Doppelausgabe. 
Eine der gelefenften Zeitungen der Provinzen Poſen und 
Weſtpreußſn. 
pro Quartal 5 Mark. \ 
Beſtellungen bei allen Poſtanſtalten des Deutſchen Reiches. 

Juſerate, für Weſtpreußen und Poſen von beſonderem Nutzen, 

15 Pfennige pro Zeile. 


Zufolge Derfügung vom 12. März 1875, 

iſt an demſelben : 

Prokuren⸗) Reziſter unter No. 6 

exten find 

lorentine 

bing, als 
Firma ; ai Hornig beftehenden Han⸗ 


dingungen ſind bei mir und im Bureau der 
III. Betriebs⸗Inſpection zu Schneidemühl 
einzuſehen. 3 
Konitz, den 15. März 1875. 
Der Baumeiſter. 


.. — FE, EEE 


Ende April werde ich wegen Zuchtveränderung meinen Stamm 


Tuch, Futterzeugen, 
1 Re 


Silberſachen, ulator, Pult, Tombank 5 2 8 
Zufolge Verfügung vom 9. März 1875 u. ſ. w. othwanger, = und ollün E -Kren un Svie 
iſt 5 denselben Tage in unſer Handels 2955) Auctionator. d länder = d r 3 8 h, 


auh einige Vollblut Shorthorns, aner 2 


unge Milchkühe, 4 Bullen, Stärken und Kuhlälber, 


Auction. in öffentlicher Auction 


mit Cigarren u. Colonial⸗ 
Waaren. 


Am Freitag, den 19. März er., 10 
uhr Vorm., werden die Unterzeichneten 
im Raume des „Ludwig⸗Speichers an der 
Grünen Brücke meiſtbietend 

ca. 40 Mille recht gute abge⸗ 
lagerte Cigarren und verſchiedene 
andere Colonial⸗Waaren 
gegen ſofortige Abnahme und baare Be⸗ 
zahlung verkaufen. 


Katsch, Collas, 
27010 


2701) vereidigte Makler. — 
Die Seiden⸗Fürberei 
und Waſchanſtalt 


in Seide, Wolle, Federn, Handſchuhen und 
Pelz bringt ſich einem bochgeehrten Publi⸗ 


Verlangen Programme überſchi 


Ar. Stuhm. John. 
Guts⸗ Kauf. 


Ein Gut von 200— 300 Morgen 2 

wird ohne Unterhändler zu kaufen g uch. 

Offerten unter No. 2956 in der Exped. d 
tg. erbeten. 


Eine ſehr renommirte 
Deſtillation und Sprit⸗ 
Fabrik 


ſoll für 22,000 Thlr., bei 8: bis 
6000 Tolr. Anzahlung, verkauft wer⸗ 
den durch Th. Kleemann in Danzig, 
Brodbänkengaſſe 35. Der wirkliche jähr: 


Gr. Watkowitz, Kr. © 
Substanz d’Alfieri 


Selce deal unter 


beſeitigt schnell angenehm und 
sicher a schädliche Kinwir- 


ewöhnten 


hindurch verschleppter 77 
Ils, im secundären und tertiären 
Stadium (Veraltete Ausflüſſe, ſyphil. 
Geſchwüre, zen, 9 
indende und fonftige Ausſch 
die Kur 10 Ta 


Atragen, daß bet kum ganz ergebenſt in Erinnerun arantire ich. Dei Bestellungen werden liche Nettogewinn, nach Abzug, ſämmt 
acob Lewin Hirſchberg aus der Ge⸗ Aclaranarpt, 32 Tobidsgaſſe 32. Angaben über Hnstehungszeit reiht. | Timer deter für's Geſchaft und 
ſellſchaſt ausge chieden, dieſe dadurch auf b. en iasgaſſe 32. aner des Leidens und die zur Hansbalt, beträgt mindeftens 3000 Thlx. | — 


gelöſt und die Firma auf den Kaufmann 
Nathan Hirſchberg in en allein 
übergegangen iſt, welcher unter No. 520 
unſerzs Handels (Firmen) Regiſters, zu⸗ 
ſolge Verfügung vom 13. März 1875, on 
demſelben ze als alleiniger Inhaber der 


erbeten. 5 
Die Verſendunzen erfolgen — auch 
per Nachnahme — discret durch 
E. Giebel, 
Berlin, Schützen- Strasse 32. 


Nach Neu⸗Seeland, 


Auſtralien, 
expedirt im April und Mai Schiffe 


G. A. Niathei, 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ſchönes Gut mit ganz neuen 
Gebäuden, Wohnhaus 1 immer, 
Garten und Park, 1½ Meile v. d. Eiſen⸗ 


verkaufen. Der Termin wird ſpäter veröffentlicht und werden vom 10. April eo 
. 1 


1 Grundſtück, beſtehend aus 3 feinen 
Zimmern, ſowie mehrer. Remiſen, Ställen, 
Waſchhaus, großem Hoſplatz, zum Holz= o. 
Kohlengeſchäft ſich eignend, außerdem 12 
Morgen Land, dem verſtorbenen J. Gutt⸗ 
kowski in Legan gehörig, iſt unter vor⸗ 
theilhaften Bedingungen zu verkaufen und 
ogleich zu übernehmen. Näheres daſelbſt. 
Ich beabſichtige mein in Altebabke belegenes a 

) Grundſtück mit 3 Hufen culmiſch Land, 1 
mit auch ohne Inventarium, zu verkaufen. 
Das Nähere iſt dener eh ſowohl bei mir als 


200 Mille Mauer⸗ 


und Hohlſteine 


Beben bei mir ab Bahnhof zu liefern, zum 
erkauf. (2888 
Lauenburg i Pomm. A. Casper. 


3 fette Schweine ſind 
zu verk. Rambau 21. 


1 Abſatz⸗ Ferkel 
der Berkſhire⸗ und Norkſhire⸗Racen ſtehen 
= 5 us und 1 Mark in den Stall zum 


Dom. Draulitten 


3890) bei Pr. Holland. 


am Mädchen aus anſtändiger Familie, 
in ber 1 — u. Handarbeit, ſowie 
auf der Näbmaſchine bewandert, ſucht zur 
Stütze der Hausfrau oder in einem Ge⸗ 
ſchäft . Gef. Adr. u. 2952 l. 
Exp. d. Big. 


D 
Ein junger Landwirth 
Tan 1775 1 Be Sand Stelle 8 Ser | 
u. No. 9946 f. d. Id d. Die, 5 5 — a 
h 


Ein gebildeter junger Mann, der 
feiner einjährigen Militärpflicht 
enügt hat und drei Jahre in der 
andwirthſchaft thätig geweſen iſt, 
ſucht von ſogleich oder ſpäter eine 
zweite Juſpectorſtelle. 
5 Adr. w. u. 2948 i. d. Exp. d. Ztg. 
erbet 


en. 


ür ein hieſiges Getreide- Commiſ⸗ 
ftons⸗Geſchäft wird ein . 


lücht. Buchhaler. 


der mit der doppelten Buchführung 
und mit dem hieſigen Faetürel- Ge 


ſchäft vollkommen vertraut i ucht. . 
Adr n. 2953 i. d. Erb. 5. 5 * . 
ür mein Golonial- nnd Material!?!“ 


Waaren-Geſchäft ſuche ich ein 
o 


Lehrling. 3 
G. A. Martens 


2930) Tuadyer. 
in junges Mädchen aus achtbarer a⸗ 
milie, wünſcht eine Stelle nter⸗- 

g der Hausfrau, in der t 
dem Lande. Daſſelbe b 


> 


Ztg. u. 2855. „ 
8000 Th r werden En I. Stelle | 

h auf 2 Hufen cum. 
u Niedr., a ae ohne Zwiſchen⸗ 
händler, geſucht. Adreſſen unter No. 2874 
in der Exped. der Danz. Ztg. erbeten 


ine elegante Wohnung, am 
gele — mit afferleitung und 


Sanaliirung, iſt ſofort zu vermiethen. 
Näheres Heiligegeiſt aſſe 143 2 ( 


Ein Zimmer u. Cabinet, |: 


möblirt, in der Rechtſtadt belegen, wird 
zum 1. April c. von einem Ou u mietben 
geſucht. Adr. u. 2951 i. d. Exp. d. tg. 
Ein Wohnung, beitehend aus 5— 
Zimmern, auf der Rechtſtadt gelegen, 
wird vom 1. October d. J. zu miethen a 
ſucht. Adr. unter 2896 in der Exped. 


Zta. erbeten. * 
Schachclub. 
Ge 


eute Abend Verſammlung im „Gesell? 
ſchaftshauſe“. 2958 
Der Vorſtand. 


"Restaurant & # 
19. Holzmarkt 19. 


Vorzügliche bieſige wie fremde 
Biere, Speilen, warm und kalt, 2 
ſoliden Preiſen. Bouillon In eder 


er a ee 


er 


beſtehenden Firma J. L. Hirſchberg zu BD „ , M. v. el: 
Sin, Einer N 7 859 „„ .. _".:_ RER e — — 3 4 en i ese inc 18 Ta ıeögeit, Bedienung prompt und 3 
7 dae? . 1 . 4 
Königliches Kreis ⸗ Gericht Klinik vom Ofänte conte Base; trümpfe BD Serenbapen. | NE Menes franpönisieß Bilexe, | 
J. Abteilung d RS dnäe Ä Duechſchultzserveasch 400 Gücfiel lt.] Ein Girfchfänger, wird S Pin, N 
18 0. Anweben Schffl. e e Schffl. u kaufen geſucht. de 2 0 
E gr 


Bekanntmachung. 


An der hieſigen höheren Töchterſchule 
mit 8 aufſteigenden Klaſſen, von denen 3 
Parallelklaſſen haben, iſt zum 1. Auguſt cr. 
die Stelle des dritten Oberlehrers zu be⸗ 
ſetzen. Gehalt (incl. 10% l 
zuſchuß) 2640 Mk. jährlich. Der anzuftellende ti 
Lehrer muß pro facult, doe. geprüft und 
im Stande ſein, den Unterricht in Religion, 
Deulſch und Geschichte auf den obern, wo⸗ 
möglich auch den e e Unterricht 
auf den mittleren Klaſſen einer höheren 


nehme bis Mitte Mai zur Lieferung in 3 
Monaten entgegen 


G. B. Rung's Nachflg. 


2962) am Grünen Thor. 


Ein ſtark beſuchtes Bad, 


Kur⸗Haus, mit vielen Fremdenzimmern. 
Bllierdzimmer. Nebenreveniien 1600 
Thaler jährlich, ſoll incluſive Mobiliar 
für 17,000 Thaler, bei 6: bis 7000 


5 


Töchterſchule zu ertheilen. Bewerber wollen % c — m 
bis zum 15. April bei uns melden. 2 hat abzugeb Thalern Anzahlung, verlauft werden durch en Nöduer, 
ich Elbing den ? März 1875. (2409 aut⸗Hafer * 1 Th. Kleemann in Danzig, Artillerie Werkſſatt gafeuen 

er a at. 2818) Adl. Liebenau per Pelplin. Brodbänkengaſſe No. 33. (2950 2437) zu Danz $. 2 


Mefiinner Apfelſtnen, 
ſchöne fühe Frucht, à Dutzend 120 
15 Sgr., emp fehlt e 
Albert Meck, as] 
ine Beil G. nr 
O Ersten, ron, S Gen,, 
anzig, Jopengaſſe 19, betreffend Web 
Demokritos. 2255 


7 


au 


